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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
dass wir in unserer Gemeinde sportlich spit-
ze sind, beweisen nicht nur die sehr guten 
Tabellenplätze, die derzeit die Mannschaf-
ten quer durch alle Sportarten und Vereine 
belegen. Besonders bedeutsam sind auch 
die vielen Rödinghauserinnen und Röding-
hauser, die außerhalb der Vereinszugehö-
rigkeit Sport in unserer Gemeinde zu ihrer 
Gesunderhaltung betreiben. Im November 
erwartet uns nun aber ein sportlicher Höhe-
punkt, den es so in unserer Wiehengemeinde 
noch nicht gegeben hat. Am 17. November 
um 19.00 Uhr gastiert bei uns der SC Verl, 
Fußball-Regionalligist mit Ambitionen, den 
Sprung in die dritte Liga zu schaffen. Ein 
Pflichtspiel gegen einen im doppelten Wort-
sinn so hochklassigen Gegner hat es bei uns 
noch nie gegeben. So sollte dieses Heimspiel 
des SV Rödinghausen ein Heimspiel für alle Rödinghauser sein. Tragen Sie sich 
also bitte den 17. November in Ihren Kalender ein – damit wir dem Gast aus Verl 
zeigen, dass nicht nur unsere spielerische Qualität, sondern auch die Kulisse am 
Fußballfeld eine außergewöhnliche ist.
Erstklassig und vielfach bestaunt ist sicherlich auch das Programm, das unsere 
Landfrauen Jahr für Jahr auf die Beine stellen. Wie dieses entsteht und welche 
Anstrengungen notwendig sind, um hier immer wieder erstaunliche Höhepunkte 
aufnehmen zu können, lesen Sie ebenso in dieser Ausgabe.
Viel Freude also bei der Lektüre – und viel Spaß beim Anfeuern unserer Mannschaft 
im Pokalspiel gegen den SC Verl. Ich wünsche Ihnen eine schöne Herbstzeit.

Herzliche Grüße
Ihr
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister
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24 Seiten voller Aktivitäten
Margret Melchior stellt Landfrauenprogramm vor

Die eingeschlagene Richtung also bleibt, 
ihren ganz individuellen Stempel drückt 
Margret Melchior aber immer wieder auf. 
So wohl auch beim neuen Bildungspro-
gramm, das rund 80 Veranstaltungen bis 
zum kommenden Kilver-Markt aufführt. 

„Viele meinen ja, dass das Programm im-
mer weiter wächst. Wir dagegen wollten 
uns eigentlich ein wenig zurücknehmen. 
Aber beides klappt nicht. Also bleibt das 
Programm so umfangreich wie gehabt“, 
erklärt Margret Melchior. Gemeinsam 
mit Barbara Bäunker, Ursula Finke, Ma-
rianne Fischer und Veronika Kosik traf sie 
sich schon im Februar, alle arbeiteten zu 
Hause alleine an dem Programm weiter, 
sichteten und wägten ab, schauten sich 
Vorschläge und Ideen der weiteren Land-
frauen genauer an und stellten am Ende 
zusammen, was in Fülle und Qualität wohl 
auch weit über die Region hinaus einzig-
artig ist.

Gedacht ist das Programm, zusammenge-
fasst auf 24 Seiten, vor allem für die 461 
Landfrauen. Wobei der Begriff täuscht. 

„Wenn wir nur die als Mitglieder nehmen 
würden, die wirklich aktiv auf dem Bau-
ernhof mitarbeiten, dann hätten wir ge-
rade einmal ein paar Hand voll Mitglieder 

– und mich gäbe es hier auch nicht“, erzählt 
Margret Melchior schmunzelnd. Denn sie 
selber stammt zwar von einem Bauernhof, 

heiratete auch auf einen Bauernhof, „aber 
heute ist alles verpachtet – und so geht 
es vielen Landfrauen.“ Lehrerinnen, Ärz-
tinnen, eine Rechtsanwältin und Frauen 
vieler weiterer Berufsgruppen bekommen 
jetzt alle zwei Monate Post des Landfrau-
envorstandes. In diesem Rundschreiben 
finden sich dann die detaillierten Punkte 
des Bildungsprogramms – und auch die 
Anmeldedaten. Zwar versuchten immer 
wieder Interessierte, direkt bei Erschei-
nen des Programms und ebenso direkt 
bei Margret Melchior per Telefon die An-
meldung vorzunehmen, „aber da muss ich 
freundlich, aber bestimmt absagen. Da 
muss jeder den richtigen Weg einhalten“, 
so die Vorsitzende. Doch Schnelligkeit 
ist angesagt, wenn es um viele Angebote 
geht. Die Cale Copf Company kommt zum 
Beispiel am 30. Oktober in die Aula der 
Gesamtschule, „richtig viele Karten gibt 
es dazu aber nicht mehr.“ 40 Landfrauen 
reisten Mitte September zur Studienfahrt 
nach Sankt Petersburg. „Und wir hätten 
noch 20 mehr mitnehmen können, haben 
die Teilnehmerzahl aber bewusst einge-
schränkt“, so Margret Melchior. Bei den 
Anmeldungen beziehungsweise deren Be-
rücksichtigung gilt auch immer die Devise: 
Erst die Landfrauen, dann die, die gerne 
mitmachen. Aber keine Landfrauen sind.
Dabei müssen es nicht immer die weiten 
Reisen, die ausgefallenen Gäste sein, die 

für ein volles Haus sorgen. „Häufig sind es 
auch die kleinen Dinge, so wie die Kartof-
felparty, so wie die Glühwürmchenwande-
rung, die begeistern“, sagt die Vorsitzen-
de. Dann kämen vor allem Kinder – und 
brächten potentielle neue Mitglieder mit. 
Allein beim Kilvermarkt traten so sechs 
neue Landfrauen bei; junge Kräfte also, 
die dafür sorgen, dass die Rödinghauser 
Landfrauen neugierig und jung bleiben. 
Damit dies auch im Vorstand so ist, ha-
ben sich die Landfrauen eine eigene Al-
tersgrenze gesetzt. „Mit 65 Jahren ist da 
Schluss. Dann ist man gerne weiterhin 
normales Mitglied, aber die Leitung über-
geben die Älteren dann ebenso gerne an 
die, die nachrücken.“

Männer, die an dieser weiblichen Welt teil-
nehmen wollten, hat es nur ganz selten 
und sehr wenige gegeben. Einmal hat ei-
ner angeklopft, nachgefragt, ob er för-
derndes Mitglied werden könne. Daraus 
geworden ist am Ende dann doch nichts. 
Und so bleiben die Landfrauen das, was 
ihr Name schon sagt: weiblich. Wobei auch 
das nicht immer stimmt. „Wir bieten jähr-
lich zwei Kochkurse für Männer an“, so 
Margret Melchior. Das Motto laute da: Er 
kocht für sie. Und die Kurse sind – wen 
wundert‘s – ebenfalls ausgebucht. 

Die Fußstapfen, die Birgit Steinmeier hinterlassen 
hat, sind riesig. „Aber da muss ich ja nicht rein-
springen, auch wenn der vorgegebene Weg ein sehr 
guter ist“, sagt Margret Melchior, Vorsitzende der 
Rödinghauser Landfrauen.
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Ein langer Weg
Volker Binnewitt wird zum Buchautor

„Mein langer Weg – Simulant - Todgeweihter 
- Hoffnungsträger“ heißt das Buch, das Vol-
ker Binnewitt geschrieben hat und das nun 
im Verlag 24 erschienen ist. Ein Weg, der 
schon 1976 zu einem sehr steinigen wurde. 

„Damals begann es mit einem Taubheitsge-
fühl in einem meiner Finger“, so Binnewitt. 
Weitere Beschwerden 
folgten, der Röding-
hauser suchte den ers-
ten Arzt auf und eine 
Krankheitsgeschichte 
begann, die heute ein 
dickes Buch füllt.
Was auf den Besuch 
des ersten Arztes folg-
te, lässt sich nur als 
medizinische Odyssee 
beschreiben. Arztbe-
suche im dreistelligen Bereich, einzuneh-
mende Medikamente, die in ihren Neben-
wirkungen manches Mal für wochenlanges 
40-Grad-Fieber sorgten, bildeten nur den 
Einstieg in eine Geschichte, die nun in dem 
neuen Buch nachzulesen ist. Uneins waren 
sich damals die Ärzte, wie die Lähmungser-
scheinungen, wie das gesamte Krankheits-
bild medizinisch einzuordnen war. Da gab 
es den Arzt, der Binnewitts Frau zur Seite 
nahm und sie so vorsichtig darauf vorberei-
tete, „dass es nicht mehr lange dauern und 
sie Witwe sein würde“, so Volker Binnewitt. 
Eine andere Medizinerin bezichtigte ihn 

dagegen des Simulantentums und war da-
von überzeugt, dass gar kein medizinischer 
Fall vorliege. Jahrelang glich die Suche nach 
medizinischer Hilfe einer Irrfahrt von Uni-
versitätsklinik zu Universitätsklinik. „Jeder 
sagte mir etwas anderes, keiner konnte ge-
nau sagen, woran ich denn leide, wie sich die 

Krankheit und ihre 
Symptome stoppen 
lassen“, so Binnewitt.
Als am Ende auch das 
Versorgungsamt nur 
einen 30-prozentigen 
Schwerbehinderten-
grad anerkennen woll-
te, zog Volker Binne-
witt vor Gericht. „Und 
das war am Ende das 
große Glück“, so der 

damalige Kläger. Denn er bekam einen Gut-
achter zugewiesen, der endlich die richtige 
Diagnose stellte. Als der Professor zwei Re-
agenzgläser in die Hand nahm – das eine mit 
warmem, das andere mit kaltem Wasser 
gefüllt –, und so schnell feststellte, dass Bin-
newitt die eine Hand zwar nicht bewegen, 
dafür mit ihr aber kalt und heiß unterschei-
den konnte, und dies bei der anderen Hand 
genau andersherum der Fall war, stand fest, 
dass Binnewitt an einer seltenen Rücken-
markerkrankung, Syringomyelie genannt, 
leidet. „Ob das von einem Sturz in der Kind-
heit herrührt oder angeboren ist, weiß nie-

mand“, so Binnewitt. Der war aber immer 
noch nicht am Ziel seiner Wünsche, denn 
jetzt stand zwar seine Erkrankung fest, doch 
operativ konnte ihm immer noch nicht rich-
tig geholfen werden, weil genaue Daten fehl-
ten. „Irgendwann hat dann der medizinische 
Fortschritt den meiner Krankheit eingeholt“, 
erzählt Volker Binnewitt in seinem Buch. 
Die Kernspinntomographie war erfunden 
und Binnewitt einer der Ersten, der diese 
nutzen durfte. „Die Beweglichkeit meiner 
Hände bleibt eingeschränkt, das lässt sich 
jetzt nicht mehr verhindern. Was kaputt ist, 
ist irreparabel. Damit kann und muss ich 
leben. Aber es ist nicht schlechter geworden, 
ich kann laufen, ich kann mit meinem spe-
ziellen Liegerad fahren – was will ich mehr?“, 
fragt sich Volker Binnewitt heute. Genau 
dieses Gefühl, diese Hoffnung will er durch 
das Schreiben seines Buches auch anderen 
Kranken geben. Er ist mittlerweile ein ge-
fragter Vorleser, hat gerade eine Einladung 
zu einem internationalen Kongress in Berlin 
erhalten, wird in den kommenden Tagen 
auch nach Erfurt fahren, um dort sein Buch 
vorzustellen. Und auch in Rödinghausen 
präsentiert Volker Binnewitt sein Buch, das 
nun im Buchhandel, aber auch über ihn sel-
ber zu erwerben ist. Am Freitag, 19. Novem-
ber, startet die Lesung um 19.30 Uhr in der 
Gemeindebücherei in der Gesamtschule 
Rödinghausen. 

Wütend war Volker Binnewitt. 
Und verärgert. Hat sich unver-
standen gefühlt, konnte kein 
Vertrauen mehr zu Ärzten 
fassen. Wie es dazu kam, und 
wie sich diese Wut gelegt hat, 
schrieb der Rödinghauser 
jetzt nieder.

Heute will ich 
denen Mut machen, 
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KAMINHOLZ ofenfertig
gespalten 30 cm lg

SCHUMACHER Holzbau GmbH
Industriestraße 21-23  • 32130 Enger-Besenkamp

Telefon 0 52 23/1 59 78 

schumacher

Nadelholz
39,- €

Laubholz
45,- €

Ab 5 Gitterboxen frachtfrei.

je Gitterbox
0,75 srm

• Pflasterarbeiten
• Pflanzarbeiten
• Verlegung von Rollrasen
• Annahme von 
  Gehölzschnitt

• Schneidearbeiten
• Verarbeitung von 
  Natursteinen
• Verkauf von Kompost 
  und Rindenprodukten

Holser Straße 210 | 32257 Bünde |  Telefon (0 52 23) 6 07 73 
www.oberbremer-gala.de

UNSERE  DIENSTLEISTUNGEN

Gastronomie · Catering · Mittagstisch-Service

Kilverstraße 174 · 32289 Rödinghausen-Bruchmühlen
Tel. 0 52 26 / 98 96 33 · partyservice@metz-catering.de · www.metz-catering.de

Leben heißt

genießen!

Themen- und Länderbuffets,
von regional bis mediterran!

GROSSE VERKAUFSAKTION

Minden-Weseler-Weg 126  |  32130 Enger
Tel. 0 52 24/22 70  |  Fax 0 52 24/7 98 38

info@sporthaus-fistelmann.de 

Am verkaufsoffenen Sonntag, den 7.11.2010
von 13 Uhr bis 18 Uhr mit besonderen Schnäppchenpreisen!

Außerdem 20% Rabatt auf unsere reguläre Ware.
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Fundstücke
Erhard Nolte und Pia Filliger-Nolte stellen aus

Dunkel, fast schwarz  
sehen sie aus. Auf Samt 
gebettet, in einer Kiste. 
Und warten darauf,  
übergestreift zu werden.
Sie sehen nicht aus, als hätten sie einfach nur dage-
legen. Als wären Spaziergänger auf sie getreten, als 
hätten Wind und Wetter sie so rund, so anschmiegsam 
geformt. Aus den drei Kieselsteinen sind jetzt nicht nur 
im übertragenen Sinne Schmuckstücke geworden. Erst 
steckten die Steine – aufgelesen von Erhard Nolte – in 
dessen Hosentasche, später liegen sie in der Werkstatt 
des Schmuckdesigners. Die liegt wiederum auf dem 
Gut Böckel und öffnet passend zum Weihnachtsmarkt 
auch ihre Türen. Genau hier wurden aus den länglichen, 
schwarzen Kieseln Ringe, zu tragen auf Ring- und Mit-
telfinger gleichzeitig. „Viele, die so einen Doppelring 
noch nie gesehen haben, sind erst verwundert und kön-
nen sich nicht vorstellen, wie bequem solcher Schmuck 
ist“, sagt der Schmuckdesigner und Goldschmied. Feines 
Edelmetall schmiegt sich bei dem, der den Versuch wagt, 
um die Finger. Oben auf der Hand liegt, ruht dann der 
Feldkiesel. „Ich suche genau diesen Kontrast zwischen 
den Materialien, die Reduzierung auf den Dialog zwi-
schen Gold, Silber und einem Werkstoff, den man erst 
einmal nicht in der Hand eines Schmuckdesigners ver-
mutet“, erklärt Erhard Nolte. So baute er aus seinem 
Blutzuckermessgerät weiße Zylinder aus und formte 
aus ihnen ein sich um den Hals legendes Kunstwerk. 
Fundstücke finden sich in seiner Kollektion ebenso wie 
kleine Medaillons, die von der Tragenden durch eine 
neue Füllung selber immer wieder verändert werden 
können. Hauptsache, der Taktrhythmus stimmt, das 
Gleichgewicht in den Strukturen, den Formen. Es geht 
Erhard Nolte und seinen Kunden darum, zeitloses, aber 
längst nichts beliebiges zu schaffen. Wie er erahnt, was 
seine bei ihm bestellenden Kunden wirklich wollen? 
Eine schwierige Aufgabe. „Manchmal frage ich nach 
dem Lieblingsmaler. Und habe dann eine Idee, was 
gewünscht wird, in welche Richtung ich mich bewegen 
kann und soll.“
Gleich nebenan rutscht das kleine Schiffchen durch den 
großen Webstuhl von Noltes Ehefrau Pia Filliger-Nolte. 
Die Designerin außergewöhnlicher Kleidungsstücke 
zeigt ihre Werke auch auf dem Weihnachtsmarkt auf 
Gut Böckel. Eine neue Technik ermöglicht hier den ganz 
ruhigen, in der Konsequenz aber kontrastreichen Farb-
wechsel innerhalb einer Farbbahn, eines Schals. Erst-
mals finden sich nun auch Schals für Männer in ihrer 
Kollektion, allesamt handgewebt und nicht nur in der 
Farb-, sondern auch in der Materialauswahl sich weit 
von der Stangenware absetzend. „Ich liebe das Experi-
ment“, sagt die vielfach ausgezeichnete Designerin, die 
sich selber Themen stellt, die sie dann im Design, am 
Webstuhl umsetzt.  

Aus einer anderen Zeit

Stilvoll, poetisch und immer noch ein 
Geheimtip, so bezeichnen Besucher und 
Aussteller „Weihnachten im Stall“, den 
Weihnachtsmarkt auf Gut Böckel, der 
von der Großfamilie Oeynhausen-Leffers 
liebevoll gestaltet und ausgerichtet wird.

Ernst Leffers führt persönlich durch das 
Schloss, Sohn Börries Baron von Oeynhau-
sen ist verantwortlich für die Organisation 
im Außenbereich und greift dabei schon 
einmal selbst zur Kelle, um den Verkehr 
zu regeln.  Sein großer Bruder, Baron Aljo-
scha, betreut Aussteller und Besucher und 
transportiert auf Anfrage sogar persönlich 
mit seinem Cart  die Einkäufe zum Auto. Fa-
milienmitglieder aus ganz Europa sind bei 
diesem ganz anderen Weihnachtsmarkt im 
Einsatz. Die Tanten aus Holland und Spani-
en verkaufen den in Dresden für Gut Böckel 
gebackenen Stollen, die äthiopische Schwie-

erhellten Anwesen unter den Dächern des 
barocken Gebäudeensembles bei über 90 
ausgesuchten Ausstellern die kleinen und 
großen Weihnachtsgeschenke finden, die 
man schon lange suchte.  

Alles in allem eine wunderbare Einstimmung 
in die Weihnachtszeit und ein Ereignis, das 
zu verpassen schade wäre.

Freitag, 26. November  
von 11.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, 27. November  
von 11.00 bis 20.00 Uhr

Sonntag, 28. November 
von 11.00 bis 18.00 Uhr

gertochter den im Äthiopischen Regenwald 
wild gewachsenen Kaffee und der Schwager 
aus Hamburg stimmt in der verwunschenen 
Gutskapelle mit den Besuchern Weihnachts-
lieder an.

Enkelkinder aller Altersstufen, erkennbar an 
roten Böckelmützen, weisen den Weg und 
schenken am Adventssonntag allen Ausstel-
lern frische Lebkuchensterne. Schottische 
Dudelsackpfeifer marschieren über das Ge-
lände, den Kindern werden in der Kapelle 
Weihnachtsgeschichten vorgelesen und für 
den täglichen Laternenumzug die Later-
nen geschenkt. Und das weiße Feuerwerk 
am Freitagabend ist ebenso einmalig, wie 
so Vieles am ersten Advent auf Gut Böckel.

Auch kann man natürlich auf dem von Licht-
künstlern beleuchteten, mit großen Tannen-
bäumen und einem Meer von Bodenfackeln 

NATURAL COSMETIC
Natürlich gepflegtes Haar!
Neu in unserem Salon: 
Exklusive Haarpflege-Treatments
mit Produkten, die biologische
Reinheit und Natürlichkeit mit
luxuriösem Genuss verbinden.
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Eschstraße 21 A • 32257 Bünde
Telefon: 0 52 23 / 23 17 

Telefax: 0 52 23 / 57 43 07
www.friseur-kosmetik-schuster.de 
info@friseur-kosmetik-schuster.de

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr 

Sa. 8.00 - 14.00 Uhr

FRISEUR + KOSMETIK

Jacques‘ Wein-Depot 
32257 Bünde 
Blankener Straße 12

www.jacques.de

Di - Do  15.00 - 19.00 Uhr
Fr   13.00 - 19.00 Uhr
Sa   10.00 - 15.00 Uhr

Genuss zum Verschenken
Ihre Vorteile mit dem Geschenkservice von Jacques’: 
  Sie schenken exklusive Winzerweine in garantierter Qualität 
  Sie wählen zwischen über 2.000 individuellen Geschenkkombinationen 
  Wir übernehmen den Lieferservice für Ihr Weingeschenk

Kommen Sie bei uns vorbei – wir beraten Sie gerne!
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Sich selber beschenkt
17. November 19 Uhr: Regionalligist SC Verl gastiert am Wiehen 

Ehe aber fest stand, dass der SV Rödinghau-
sen in der dritten Runde des Westfalenpo-
kals auf den starken Regionalligisten aus 
Verl trifft, musste erst einmal das verlegte 
Spiel gegen den FC Türksport Bielefeld ge-
wonnen werden. Erstaunte Gesichter schon 
bei der Anreise von Fans und Spielern: Denn 
der Platz in Bielefeld ist weder  Rasen- noch 
Ascheplatz, sondern eine Mischung aus bei-
dem. Auf den beiden Außenbahnen ein fri-
sches Grün, in der Mitte harte Asche und 
dazwischen eine Rasenkante, die die Bälle 
gerne einmal verspringen lässt. Eine Ent-
schuldigung schon vor der Partie also? Für 
SVR-Trainer Karl-Heinz Wessel keinesfalls. 

„Darüber darf man überhaupt nicht begin-
nen nachzudenken. Der Platz ist nun einmal 
so und auch offiziell abgenommen. Also 
heißt es: Rausgehen, Tore schießen, gewin-
nen. So einfach ist das“, so der Coach vor der 

Partie. Nach zwei Spielminuten hatte seine 
Mannschaft dieses Motto umgesetzt, traf 
am Ende gleich 6-mal ohne Gegentor und 
traf dennoch – auch wenn das Endergebnis 
etwas anderes vermuten ließ – auf einen 
starken Gegner, der vor allem in der zweiten 
Hälfte der ersten Halbzeit viele sehr gute 
Aktionen für sich verbuchen konnte. Doch 
der Sieg war am Ende ein ungefährdeter und 
so kann sich die Mannschaft um Karl-Heinz 
Wessel nun auf ein Spiel freuen, das sie sich 
selber geschenkt hat. Nach dem Erreichen 
des Westfalenpokals, nach dem packenden 
Spiel gegen den BSV hatte der Coach noch 
davon gesprochen, dass „wir dieses Pokal-
spiel als Belohnung für unsere Arbeit sehen. 
Diese Spiele nehmen wir gerne mit, auch 
wenn unser Augenmerk natürlich auf die 
Bezirksliga-Saison gerichtet ist.“ Ob dies 
auch am Mittwoch, 17. November um 19 

Uhr so sein wird, darf bezweifelt werden. 
Denn dann gastiert mit dem SC Verl die 
höchstklassigste Mannschaft in der Wiehen-
gemeinde, die hier je in einem Pflichtspiel 
angetreten ist. „Im Grunde genommen 
kannst du gegen so einen Regionalligisten mit 
Aufstiegsambitionen nur gut aussehen“, sagt 
SVR-Vorsitzender Ernst-Wilhelm Vortmeyer. 
Es gelte einfach, locker draufloszuspielen und 
zu schauen, ob es da nicht doch eine Chance 
gibt, den übermächtig erscheinenden Gegner 
schlagen zu können. Ob der Wunsch, dieses 
Pokalspiel auch zur ersten Begegnung auf 
dem Naturrasenplatz machen zu können, in 
Erfüllung geht, ist noch ungewiss. „Aber fest 
steht, dass wir oben in Schwenningdorf – auf 
welchem Untergrund auch immer – spielen 
werden. Und wir da mit möglichst vielen Gäs-
ten ein echtes Fußballfest gemeinsam feiern 
wollen“, so Vortmeyer.  

Es wird das Spiel des Jahres in der Wiehen-
gemeinde. Auch wenn es leider nicht am 
Wochenende stattfinden kann. Aber auch 
aus einem Mittwochabend sollte ein echtes 
Fußballfest entstehen können, wenn der  
SC Verl zu Gast am Wiehen ist.

stilvoll & romantisch

Weihnachten im Stall

Gut Böckel

Zeit für den Weihnachtseinkauf unter den Dächern von 
Gut Böckel  | Rilkestraße 18 | 32289 Rödinghausen
www.gutboeckel.de

Eintritt: 10,– Euro (Kinder unter 14 Jahren frei)

Freitag: 11 – 13 Uhr „Schnupperpreis“ 6,– Euro

1. advent 2010
Großes Rahmenprogramm
Fr., 26. Nov., 11:00 – 20:00 Uhr
Sa., 27. Nov., 11:00 – 20:00 Uhr
So., 28. Nov., 11:00 – 18:00 Uhr

Motiv 02
Heftformat DIN A4 mit Anschnitt
210 mm x 297 mm

Motif 02
Full-page advertisement for DIN A4 format
210 mm x 297 mm format

Im weißen Feld der 
Anzeige können Sie 
Ihre Händleradresse 
ergänzen.

You can enter your
dealer address in 
the white box in the 
advertisement.
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WWW.THOMASSABO.COM

Flügel verleihen...

Der neue Opel
Astra Sports Tourer.

Er ist über sich hinausgewachsen – und hat seine eigene Linie gefunden. Eine Linie, diemehr verbindet als A und B. Sie vereint
sportliche Eleganzmit einemMaximuman Praktikabilität. Genießen Sie seinen Anblick und entdecken Sie, wie aufregend
Vernunft sein kann:
• fließende Formen durch das abfallende Dach und die umlaufenden Fenster
• unverwechselbare Lichtsignatur der Scheinwerfer
Lassen Sie sich von seinemCharisma verführen!

Unser Barpreis
für denOpel Astra Sports Tourer, Edition
mit 1.4 Turbo ECOTEC®, 103 kW schon ab 18.000,– €

Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Astra Sports Tourer, Edition 1.4 Turbo ECOTEC®, 103 kW, innerorts: 8,2, außerorts: 4,9,
kombiniert: 6,1; CO2-Emissionen, kombiniert: 144 g/km (gemäß 1999/100/EG).

Autohaus Niederbröker GmbH & Co. KG
Hansastraße 27
32289 Rödinghausen
Telefon 05746 / 920210
opel@niederbroeker.de

Der neue Opel Astra Sports Tourer
Autohaus Niederbröker GmbH & Co. KG
Hansastraße 27 | 32289 Rödinghausen
Telefon 05746 / 920210 | opel@niederbroeker.de

Wir wollen Ihre 
alte Säge!

Säge für professionelle Einsätze, ausgestat-
tet mit einem leistungsstarken Motor.

HUSQVARNA 353

            € 669,-*

2,4 kW – 3,3 PS – Schnittlänge 15“- 38 cm

WWW.HUSQVARNA.DE

Umtausch-
Aktion!

*abzüglich einer Gutschrift von bis zu € 170,- 
für Ihre alte Benzin-Kettensäge, egal welches 
Fabrikat.

Umtauschaktion              

mit bis zu 170 €            

Gutschrift*

Wir wollen Ihre 
alte Säge!

Säge für professionelle Einsätze, ausgestat-
tet mit einem leistungsstarken Motor.

HUSQVARNA 353

            € 669,-*

2,4 kW – 3,3 PS – Schnittlänge 15“- 38 cm

WWW.HUSQVARNA.DE

Umtausch-
Aktion!

*abzüglich einer Gutschrift von bis zu € 170,- 
für Ihre alte Benzin-Kettensäge, egal welches 
Fabrikat.

Umtauschaktion              

mit bis zu 170 €            

Gutschrift*
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Wechselbad der Gefühle
Wolfgang Prüm über den Saisonstart

Der Trainer des Handball-Landesligisten 
CVJM Rödinghausen ist keiner, der sich 
gerne hinsetzt. Der sitzend mit anschauen 
möchte, wie seine Mannschaft spielt, wie 
seine Sieben siegt. „Ich bin da immer in Be-
wegung“, so der neue Coach, den es beim 
ersten Spiel in der neuen Serie nicht auf der 
Bank hielt. Haareraufen, Brüllen, Klatschen, 
Aufmuntern, Anfeuern, Nichthinsehen mö-
gen. Und am Ende dann ausgelassen feiern. 
So zeigte sich das Spiel aus der Trainerper-
spektive. „Eigentlich haben meine Jungs 
all das umgesetzt, was ich ihnen vor dem 
Spiel gesagt habe“, so Wolfgang Prüm. Doch 
dabei belässt er es nicht. Während jeder Be-
gegnung sucht er den Kontakt zum Spieler, 
spricht mit denen, die auf der Bank sitzen, 
ruft zu denen herüber, die gerade im Angriff, 
in der Abwehr agieren. Gerade bei Letzterer 
ist dieser Zuspruch in dieser Saison beson-
ders wichtig. „Wir haben manches Mal De-

„Manchmal weiß ich nicht, was anstrengender ist.  
60 Minuten lang auf dem Platz zu spielen oder hinter der 
Bank hin und her zu rennen“, fragt sich Wolfgang Prüm.

fizite gegen sehr hoch aufgeschossene An-
greifer“, sagt Wolfgang Prüm und spielt auf 
die zumindest für Handballer unterdurch-
schnittliche Spielergröße an. Aber Größe 
hat nicht nur etwas mit Länge zu tun, und 

„so müssen meine Jungs einfach noch mehr 
kämpfen, müssen die Spielzüge der Gegner 
frühzeitig durchkreuzen, um die Angriffe 
schon im Keim zu ersticken“, so Prüm.

Geschwindigkeit ist also, was das Spiel des 
CVJM Rödinghausen ausmacht. „Derzeit 
setzen wir unser Tempo optimal um, auch 
wenn wir in der ersten Begegnung gegen die 
HSG Altenbeken/Buke viel zu viele Chancen 
ausgelassen haben“, resümiert der Trainer. 
Dieses schnelle Spiel soll auch helfen, um im 
ersten Derby der Saison gut auszusehen. Am 
7. November gastiert die SG Bünde-Dünne 
in der Gesamtschul-Sporthalle, „ein Höhe-
punkt der Saison, ohne Frage“, so Wolfgang 

Prüm, der auf eine große Kulisse hofft, die 
der eigenen Sieben noch einmal Anschub 
und Unterstützung vermitteln soll.  

Handball-Landesliga 
30.10. 19 Uhr  
TuS Brake – CVJM  Rödinghausen

07.11. 18.30 Uhr  
CVJM Rödinghausen – SG Bünde Dünne

13.11. 19.30 Uhr  
TV Sachsenroß Hille – CVJM Rödinghausen

28.11. 18.00 Uhr  
CVJM Rödinghausen – HSG EGB Bielefeld

09.12. 20:00 Uhr  
HSG Handball Lemgo III – CVJM Röding-
hausen

Weihnachtsaustellung                                     
14. November 10.00 –18.00 Uhr 

Hambachweg 9 • 32289 Rödinghausen 
Tel./Fax: 05746/8655

Öffnungszeiten: Mo.9–13 Uhr
Di. – Fr. 9–13 Uhr 15–18 Uhr

Sa. 9–13 Uhr

Bei uns ist Ihre
NW-Karte
herzlich willkommen!

Bünde · Bahnhofstr. 24
Telefon (0 52 23) 30 92

Porzellan
Severin

46774501_000309.1.EPS

Zauberhafte 
Weihnachten 

mit Geschenkideen 
von

Neueröffnung 
unserer PKW Waschanlage!

ab 6,95€ alle Wäschen 
mit manueller Vorwäsche

Für 13,95€ wird sogar ein 
Polierprogramm mit
 Lotuseffekt angeboten

Jeder der an diesen 3 Tagen eine 
Wäsche kauft, bekommt einen 
Shell Fußball (solange der Vorrat 
reicht), eine Spengemann Brat-
wurst und ein Getränk kostenlos 
hinzu.

4.– 6.11.2010 
08.00–19.00 Uhr

Autohof A30
Am Autohof 2–6

32257 Bünde
Fon: 05223.99 3000
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Gute Reise
25-jähriger Geburtstag der Partnerschaft

„Es war einfach eine Option“, sagt And-
reas Koch rückblickend. Und denkt da-
bei an die Zeit, als er Agrarwirtschaft 
studierte, sich auch für den Bereich 
tropische Landwirtschaft einschrieb, 
zurück. Dass er gute 25 Jahre später 
in Rödinghausen seinen landwirt-
schaftlichen Betrieb leitet, überrascht 
nicht. Dass aber der Kontakt zu den 
Tropen doch ein sehr inniger geblie-
ben ist, dann doch.

„Während meines Studiums habe ich ein 
fünfmonatiges Praktikum in Sierra Leone 
absolviert – und das Land hat mich nicht 
mehr losgelassen“, erzählt der Rödinghau-
ser. Sierra Leone, damals wie heute eines 
der ärmsten Länder der Welt, faszinierte 
Andreas Koch sofort. Gleichzeitig erschreckt 
ihn die Armut, die mangelnde schulische 
Bildung. „Vielleicht gehen heute 20 Prozent 
aller Kinder in die kostenpflichtige Schule – 
wenn überhaupt“, erzählt der Rödinghauser. 
Gemeinsam mit seiner damals auch in Sierra 
Leone arbeitenden Kollegin Anke Borchert 
aus Wuppertal-Ronsdorf, die sich wie An-
dreas Koch im CVJM engagierte und auch 
heute engagiert, gründete Andreas Koch 
eine Partnerschaft zum YDP, dem Jugend-
Entwicklungs-Projekt in Freetown, das Jun-
gen und Mädchen die Möglichkeit einer fun-

dierten handwerklichen Ausbildung bietet. 
„So eine Partnerschaft lebt natürlich nicht 
nur von der finanziellen Unterstützung, 
sondern vor allem durch gemeinsame Tref-
fen“, weiß Andreas Koch. So konnte er sich 
Ende September über den Besuch von Sitta 
Kamara und Santigie Sesay freuen. Beide 
waren 20 Stunden auf Umwegen mit dem 
Flugzeug unterwegs, warteten zuvor 5 Tage 
auf die Visa, die nur in Ghana ausgestellt 
werden darf, ehe sie erst in Ronsdorf, dann 
in Rödinghausen eintrafen. Ein straff or-
ganisiertes Ausflugsprogramm zeigte den 
beiden Männern aus Sierra Leone dann die 
Region und bot gleichzeitig Raum, das von 
ihnen mit geleitete Projekt vorzustellen. 

Alle drei Jahre finden solche Besuche statt, 
flog Andreas Koch in Zeiten des Bürger-

kriegs schon mit dem Hubschrauber unter 
Radarhöhe nach Freetown, ehe sich die Lage 
jetzt wieder gebessert hat. All diese Unru-
hen und Bürgerkriege konnten die Partner-
schaft aber nicht erschüttern. So stehen die 
Beteiligten aus Sierra Leone, Rödinghausen 
und Ronsdorf jetzt vor einer beeindrucken-
den Bilanz: Mehr als 300 Jugendliche konn-
ten als Tischler, Schneider, Maurer oder 
Färbetechniker ausgebildet werden. Und die 
Pläne gehen weiter: Als nächstes soll eine 
Grundschule entstehen, um den „Kindern 
eine Perspektive für ein sinnerfülltes und 
selbstbestimmtes Leben zu bieten“, so Gün-
ter Clausing vom CVJM Vorstand und Tobi-
as Wildberg vom CVJM Westkilver. Alle drei 
CVJM Vereinigungen aus Westkilver, Bieren 
und Rödinghausen beteiligen sich nicht nur 
an Organisation und Besuchen, sondern 
auch an der Finanzierung. „Den Ertrag je-
der zweiten Aktion Nadelnder Tannenbaum 
nutzen wir für diesen Zweck“, erklärt Tobi-
as Wildberg. Der hat sich gemeinsam mit 
seinen Kollegen davon überzeugt, dass das 
Geld auch ohne Umwege in Sierra Leone an-
kommt, dass Währungsschwankungen über 
ein ausgeklügeltes Treuhandkontosystem 
aufgefangen werden. 

Eine Woche lang bereisten Sitta Kamara und 
Santigie Sesay die Wiehengemeinde, über-
nachteten bei Andreas Koch, lernten so ihre 
Partner noch besser kennen und warben für 
ein Projekt, das nicht nur aufgrund seines 
langen Bestehens außergewöhnlich ist.  

Afrika

Sierra Leone

Weitere Informationen  
zu der Partnerschaft gibt es bei:

Andreas Koch, Tel.: 05746 / 920232, 
Email: ankoro@t-online.de

Günter Clausing, Tel.: 05746 / 1419, 
Email: fam_clausing@web.de

Spendenkonto des  
CVJM Rödinghausen e.V.: 
Konto: 420 824 700 
BLZ: 494 900 70 
Volksbank Herford Bad-Oeynhausen 
Stichwort: YPD

e.mobil – 
Wir bringen Elektromobilität voran!

In Rödinghausen wird 4 Wochen lang 
der Karabag 500 E gefahren.

E.ON Westfalen Weser nimmt schon heute ihre 
gesellschaftliche Verantwortung wahr und stellt  
ihren Kommunen und Kreisen die moderne 
und zugleich umweltfreundliche Technik zur 
Verfügung.

www.eon-westfalenweser.com

4c_e-mobil_Rödingh_192bx140h.indd   1 06.10.2010   10:52:17

Wir leben Audi – 
und das seit mehr als 40 Jahren.

100% Service – 100% Zuverlässigkeit – 100% Audi 

www.sc
hn

ied
er.

de

„Ganz gewöhnliche Dinge tun wir außergewöhnlich gut!“ Das ist unsere Philosophie. Freuen Sie sich auf eine stets freundliche und 
umfassende Fachberatung, erstklassige und zuverlässige Serviceleistungen, moderne Technik und hochwertige Qualitätsarbeit. 
Wir freuen uns auf Sie und danken Ihnen schon jetzt für das Vertrauen in unsere Produkte – und unseren Service.

Tipp: Jetzt auf Winterreifen umrüsten! Auch zu Ihrer eigenen Sicherheit! In unserem modernen „Reifenhotel“ an der Engerstraße in 
Herford haben wir eine große Auswahl an Winterreifen und Winterkompletträdern. Unsere Reifen-Experten beraten Sie gerne!

So gut, so nah. 
Das Autohaus Widukind in Enger
gehört seit 18 Jahren zur Schnieder-
Gruppe – und ist seitdem Ihr 
qualifizierter Audi Servicepartner. 
Die Servicemeister Marc Keller und
Friedrich Ovesiek bieten Ihnen alle
Bausteine des Premium-Services: von
der Inspektion, der Gewährleis tungs-
Reparatur, Unfall-Instandsetzung bis
hin zum Ersatzwagen für Ihre stetige
Mobilität. Unser Premium-Service: 
Zuverlässig, transparent, professionell
– und stets persönlich.

Klein aber fein – 
der Slogan ist Programm im Autohaus
Schnieder in Vlotho. Auch hier be-
kommen Sie als Kunde den Service,
den Sie von einer Premium-Marke 
erwarten. Fachlich bestens aufgestellt,
kümmert sich das kompetente Team
um Serviceleiter Dieter Bärwald zuver-
lässig und persönlich um Ihren Audi. 

„Wir sind Ihr starker Partner für Ihren Audi!“
In der Audi Welt im Autohaus Schnieder am Stadion in
Herford dreht sich alles ausschließlich um Audi. Hier
wird seit mehr als 40 Jahren das technische Know-how
von einem erfahrenen Team in allen Facetten umgesetzt
– und die Liebe an der Technik sprichwörtlich gelebt.
Unsere Erfolgsgarantien im Team von Serviceleiter Lars
Ullrich sind Begeisterungsfähigkeit, Einsatzbereitschaft,
Fachkompetenz, Termintreue. Und: Wir kümmern uns
um Sie persönlich. Damit Sie stets zufrieden sind!

Herford · VW
Engerstraße 51+64
Telefon 05221/5992-0

Enger
Lambernweg 47
Telefon 05224/9880-0

Vlotho
Herforder Straße 79
Telefon 05733/88199-0

Herford · Audi
Salzufler Straße 164
Telefon 05221/9922-0
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Mitfahrer gesucht
Projekt will Elektromobilität in der Gemeinde steigern

„Die Idee ist , dass wir gleich beides schaffen: 
Einmal die Möglichkeit, Elektrofahrzeuge 
zu leasen und zu fahren. Und gleichzeitig 
dafür sorgen, dass diese auch an dafür be-
reitgestellten Tankstellen mit Strom ver-
sorgt werden“, erklärt Dr. Martin Sonn-
abend. Gemeinsam mit der Gemeinde, mit 
dem Radfahrspezialisten RPC-Lauer und 
Andreas Poggemeyer von ap-elektro soll 
schon zu Beginn des kommenden Jahres in 
Rödinghausen ein einzigartiges Projekt ins 
Leben gerufen werden. „Wir wollen einfach 
die Möglichkeit der Elektro-Mobilität be-
wusster und bekannter machen, zeigen, 
dass diese Art der Fortbewegung für jeder-
mann attraktiv sein kann“, erklärt Andreas 
Poggemeyer. Der zeigt nicht nur den schnel-
len blauen Roller, sondern auch ein kleine-
res schwarzes Modell, ein Elektrofahrrad 
von RPC-Lauer und ein orangefarbenes KfZ, 

„mit dem man auch 50 bis 80 Kilometer zu 
zweit fahren kann“, sagt Andreas Poggemey-
er. Richten soll sich dieses Angebot vor al-
lem an Pendler und Menschen, die in der 

Wiehengemeinde arbeiten. Denn die finden 
passend zum Projektstart zum Beispiel am 
Bierener Bahnhof kleine Gitterboxen  vor, 
in denen sie kostenlos ihre Batterien auf-
tanken können. „Den Strom stellt die Ge-
meinde – und natürlich kommt bei uns da-
bei nur Strom aus erneuerbaren Energien 
zum Einsatz“, erläutert Dr. Martin Sonn-
abend. Der will gemeinsam mit Gemeinde 
und Andreas Poggemeyer auch gleich das 
Dach dieser Tankboxen nutzen, um selber 
solchen Strom zu erzeugen. „Auf jedes Dach-
segment werden wir Solarzellen installieren, 
der Strom wird in das Netz eingespeist und 
so schließt sich für uns wieder der Kreis“, so 
der Geschäftsführer von ap-elektro. Ein Jahr 
lang wollen die beiden gemeinsam mit der 
Gemeinde genau hinschauen, wollen beob-
achten und analysieren, wer wie viel mit den 
Elektrofahrzeugen fährt, wo wie häufig auf-
geladen wird. „Die Idee ist ja, dass der Pend-
ler morgens zum Bahnhof fährt, seine Bat-
terie während seiner Arbeitszeit in den 
Tankboxen voll aufgeladen wird und es dann 

nach Feierabend wieder schwungvoll nach 
Hause gehen kann“, sagt Dr. Martin Sonn-
abend. Der hat mittlerweile auch Kontakte 
zu heimischen Firmen geknüpft, hoffte, 
auch hier Boxen aufstellen zu können und 
so Mitarbeiter dazu bewegen, sich für diese 
alternative Art der Fortbewegung interes-
sieren zu können. „Natürlich geht es auch 
darum, Sponsoren zu finden, die sich vor-
stellen können, in dieses Projekt mit einzu-
steigen“, so der Umweltmediziner Dr. Sonn-
abend. Angedacht ist auch, an der 
Gesamtschule, am Haus des Gastes solche 
Boxen zu errichten. Für wen diese Art des 
Umsonst-Tankens in Frage kommt, der soll-
te sich den 11. November frei halten. In der 
Aula der Gesamtschule werden dann  
ab 19.00 Uhr alle offenen Fragen rund um 
das Projekt beantwortet, kann erfragt wer-
den, wie teuer es ist, ein Elektrofahrzeug 
über ein Jahr zu leasen und wie stark die 
Umwelt geschont wird, wenn die Zahl dieser 
Fahrzeuge in der Wiehengemeinde steigen 
würde.  

Es brummt nicht, es knattert nicht. Aber es 
bringt Dr. Martin Sonnabend und Andreas 
Poggemeyer ordentlich in Schwung. Elektro-
Roller sind stark im Kommen – und werden 
nun auch häufiger in der Wiehengemeinde 
unterwegs sein.

Unsere Stärke – Individualität         
Wir bauen auch Ihre Sauna

Saunen & Saunazubehör
Infrarotkabinen
Whirlpool
Badgestaltung
Wellnessbau 
Planung, Beratung, 
Ausführung für privat 
und gewerblich. 

Das gönn ich mir:

Bünder Straße 138, 32289 Rödinghausen                    
Tel: 05746/937980

MeisterbetriebGmbH & Co. KG

G e b ä u d e r e i n i g u n g

Wilhelmstaße 101
32257 Bünde

Telefon: 05223/689604
Telefax: 05223/689605

E-Mail: info@gebaeudereinigung-weber.com

• Tägl. Büroreinigung • Fassadenreinigung
• Bauschlussreinigung • Teppichbodenreinigung
• Glasreinigung • Parkettschleifen • . . .

Grabmale

Treppen

Fensterbänke

Arbeitsplatten

Natursteinbäder

Bruchstraße 22 ● 32289 Rödinghausen ● Tel.: 0 52 26. 1 79 12 
www.natursteinbetrieb-neitzel.de

Natursteinbetrieb
Jens Neitzel

Eiscafé · Café

OrigiNelly

Tel. 05746 93736732289 RödinghausenBünder Str. 104

leckere Wintereiskreationen

Frühstücksbuffet am 14.11 und am 28.11.2010 

Anmeldung erwünscht

hausgemachte Torten, 
Pasta, Pizza und Baguettes

Freude am Fahren

Der neue BMW X3

www.becker-
tiemann.de

Abb. ähnlich

FREUDE SETZT MASSSTÄBE.
IN JEDER SITUATION.

DER NEUE BMW X3.

Am 20.11.2010 bei uns!

Wir laden Sie, Ihre Familie und Freunde ganz herzlich ein,
am Samstag, den 20. November 2010 in der Zeit von
10.00 - 18.00 Uhr unser Gast zu sein.
Freuen Sie sich auf die Premiere des neuen BMW X3
sowie auf unsere Kooperationspartner: das DRK, die
Hauptschule Bünde und OWI SPORT.

Autohaus Becker-Tiemann
...ein gutes Gefühl
Wasserbreite 88-94
32257 Bünde
Tel. 05223-9262-0
www.becker-tiemann.de

GÄNSE-
TELLER 

Ganze Gans 
auf Vorbestellung

ab dem 
10.11.2010

Hindenburgstraße 42 • 32257 Bünde • Tel (0 52 23) 1 04 94
Öffnungszeiten: Di. bis Sa. ab 18 Uhr

www.schnutetunker.de
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Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8–22 Uhr, Samstag bis 22 Uhr

Dienstag, 02.11.

Vortrag: Zoff im Kinderzimmer
Referent: Harald Meves, Eintritt: 3  €
Gemeindebücherei im Schulzentrum, An 
der Stertwelle 34, 20.00 Uhr, VHS Herford

Klönabend Rückblick auf das Bienenjahr 
mit Filmvorführung „Was die Großmutter
noch wusste“, Gasthof Zum Nonnenstein, 
19.30 Uhr, Imkerverein Bieren

Mittwoch, 03.11.

„Vortrag: Wir packen Päckchen 
für „Weihnachten im Schuhkarton“ 
Referentin: Marita Felgenträger, 
Gemeindehaus Schwenningdorf, 15.00 – 
17.00 Uhr, Frauenhilfe Rödinghausen

Seniorennachmittag
Lichtbildervortrag des CVJM 
Rödinghausen, 25 Jahre Partnerschaft 
zum YDP-Jugendentwicklungsprojekt 
Lumley-Freetown(Sierra Leone)
Gossner Haus, 15.00 Uhr, Seniorenclub 
Bruchmühlen/Ostkilver

Kreativ-Angebot:
„Lichterengel für die Weihnachtszeit“
Monika Bredebusch/Gemeindebücherei 
Rödinghausen, 19.30 Uhr

Mittwoch, 03. + Mittwoch, 10.11.

Formeln und Funktionen clever 
nutzen mit Excel 2003
Erforderliche Vorkenntnisse: Windows- 
und Exel-Grundlagenkenntnisse
Dozent: Thomas Meyer, Entgelt: 48,00 €
Anmeldungen bis zum 29.10.10 bei der 
VHS Tel.: 05221 / 5905-17 oder
www.vhsimkreisherford.de
Gesamtschule Rödinghausen, EDV-Raum, 
18.30 – 21.30 Uhr, VHS Herford

 Donnertag, 04.11.

Info Abend
Haus des Gastes, 19.30 Uhr, BUND/NABU

Vortrag: Herbstarbeiten im Garten
Landesverband Herr Mersch
Sportlerheim, 20.00 Uhr, Blumen 
u.Gartenfreunde Ost/Westkilver

Freitag, 05.11.

Kreativ-Kurs: „Ranken und 
Weihnachtssterne: Blüten aus 
Papierschnur zur Weihnachtszeit“
Leitung: Jutta Tiemeier
Kunstraum der Gesamtschule 
Rödinghausen, 15.00 – 18.00 Uhr und 
19.00 – 22.00 Uhr, Landfrauenverband 
Rödinghausen

Gruppenabend Vortrag Frau Iris Busse 
(DER PARITÄTISCHE) Gemeindehaus 
Schwenningdorf, 19.30 Uhr, Freundeskreis 
für Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e.V.

Samstag, 06.11.

Kirchenkonzert „Ich glaube an Gott“
Angela Wiedl & Oswald Sattler
Martinikirche Buer, 19.30 Uhr, 
Kirchengemeinde Buer

Sonntag, 07.11.

Kulturfrühstück „Heiteres & Lyrisches 
unter der Weide“ Gemeindebücherei im 
Schulzentrum, An der Stertwelle 34, 11.00 
Uhr, Gemeinde Rödinghausen

Dienstag, 09.11.

Betriebsbesichtigung: Imperial-Werke 
Bünde, Ab Parkplatz Rüschener Hof, 
Abfahrt: 12.30 Uhr Landfrauenverband 
Rödinghausen

Dienstag, 09.11.

Handpuppentheater „Ein Schaf für’s 
Leben“ zum Auftakt der Vorlesesaison (ab 
5 Jahre)
Puppenspiele
Dagmar Selje in der Gemeindebücherei 
Rödinghausen, 15.00 Uhr
5 € Eintritt 

Mittwoch, 10.11.

Frauenhilfe Gossner Haus, 15.30 Uhr, 
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Neubürger-
Informationsveranstaltung 
Haus des Gastes, 19.30 Uhr, Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen

Donnerstag, 11.11.

Plattdeutscher Gesprächskreis
„Gott und die Welt“ Leitung: Herbert Möller
Ev.-luth. Gemeindehaus Bieren, 9.30 Uhr, 
Plattdeutscher Gesprächskreis Bieren

Freitag, 12.11.

Gruppenabend
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00 Uhr, 
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

Samstag 13.11.

Kompakt-Kurs: 
„Mit Yoga entspannt ins Wochenende“ 
Leitung: Heike Maschmann, 
Heilpraktikerin 
Entspannungshorizont, Horstfelder 
Straße 14, 9.00 Uhr, Landfrauenverband 
Rödinghausen

Gruppenabend
Thema: Raus aus Schuld und Scham
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen
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Bis Sonntag, 14.11.

Kunstausstellung „Traum und 
Wirklichkeit“ eine Ausstellung mit Arbeiten 
der Gesamtschule Rödinghausen
Haus des Gastes, Zu den Öffnungszeiten
Gemeinde Rödinghausen

Samstag 13.11.

Kirchplatzaktion
An der Michael Kirche, Ab 9.30 Uhr, 
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Samstag 13. + Sonntag, 14.11.

Elsetal-Geflügelschau und 
1. Europaschau Bruchmühlen.  
40 Aussteller zeigen insgesamt 600 Tiere 
in den unterschiedlichen Sparten, wenn 
der Rassegeflügelzuchtverein Bruchmühlen 
seinen Besuchern die 99. „Elsetal-Geflügel-
schau“ in Verbindung mit der 1. Europaschau 
der Deutschen Lachshuhn und Zwerg Lachs-
huhnzüchter von 1910 in der 
Mehrzweckhalle Bruchmühlen 
präsentiert. 

Ein tolles Rahmenprogramm mit vielen 
„Highlights“ wird an beiden Tagen geboten.

Die Schau ist am Samstag von 10–20 Uhr 
und am Sonntag von 9–16 Uhr geöffnet.
Offizielle Eröffnungsfeier ist um 15 Uhr 
mit Prominenz aus Politik und Rasse-
geflügelzucht.                                                                                                               
Am Samstag beginnt um 
17 Uhr der 5. „Tauziehwettbewerb“ 
mit Damen- und Herrenmannschaften.
21 Uhr Oldie Night für Jung und Alt mit DJ 
Fränky Boy bei freiem Eintritt. 
22 Uhr Wahl der „Miss Tau“
Sonntagmorgen um 
10 Uhr ist Frühschoppen. 
ab 11 Uhr beginnt der 6. „Kreativ-Bauern-
markt“ mit tollen Angeboten.
Ab 13 Uhr „Familiennachmittag“ mit Kaffee 
und Kuchen und 
ab 15 Uhr „Shanty Chor Bruchmühlen“.                               
An beiden Tagen gibt es einen Streichelzoo 
sowie eine große Tombola. Für das leibliche 
Wohl ist an allen Tagen bestens gesorgt.

Sonntag, 14.11.

Gottesdienst mit Kranzniederlegung
Michael Kirche, 10.00 Uhr, 
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Montag, 15.11.

Vortrag: Neue Medien im Alltag von 
Kindern und Jugendlichen

Medienpädagogin: Sabine Schattenfroh
Dieser Vortrag ist entgeltfrei.
Anmeldungen bis 8.11.10 unter Tel.: 
05221 / 590532 oder unter www.
vhsimkreisherford.de
Gemeindebücherei im Schulzentrum, an 
der Stertwelle 34, 19.30 Uhr, VHS Herford

Dienstag, 16.11.

Brandschutzaufklärung 
„Können Rauchmelder Leben retten?“
Referenten: Kerstin Bremförder und 
Gerhard Schröder, Feuerwehrgerätehaus 
Rödinghausen, Westerbergstraße, 19.00 
Uhr, Landfrauenverband Rödinghausen

Mittwoch, 17.11.

Frauenhilfe anschl.Abendmahlandacht
Gossner Haus, 15.00 Uhr, 
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Donnerstag, 18.11.

Vortrag: „Aphasie-Sprachlosigkeit“
Was tun, wenn die Sprache verloren geht?
Referentin Gerlinde Möller-Grube und 
Logoädin Ruth Noczinski
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
15.00 – 17.00 Uhr, Frauenhilfe 
Rödinghausen

REIFEN BRESSER GmbH & Ko KG
Elsemühlenweg 116–118
32257 Bünde
Tel. 0 52 23 / 80 22
www.reifen-bresser.de
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Verkauf von Holzpellets 

Telefon:  
05223 / 4006 
 

Anschrift: 

Lange Str. 72-76 
32257 Bünde 
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Was Wann Wo
Kultur & Sport 
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Farbschlag Rot-Mosaik
Jungzüchter Janek Stöwe stellt auf der Vogelausstellung aus

„Ich wollte eigentlich ganz nor-
male gelbe, wie sie jeder kennt“ 
erklärt Janek, „aber als ich 
dann beim Züchter stand und 
den Farbschlag Rot-Mosaik sah, 
hatte ich keine Augen mehr für 
irgendwelche anderen.“

Aus der ersten Begeisterung 
wurde schnell ernstes Interesse 
und mittlerweile züchtet Janek 
selbst, ist im Vogelliebhaberver-
ein Rödinghausen und seine Ka-
narien wurden auch auf Ausstel-
lungen schon sehr gut bewertet. 
Zur Zeit sitzen die meisten von 
Janeks Vögeln in kleinen Einzel-

20

Was Wann Wo
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Freitag, 19.11.

Betriebsbesichtigung für 10-15 jährige 
Kids: Revell-Modellbau, Bünde
Leitung: Ulrich Taubert
Ab Haus des Gastes, Abfahrt: 14.00 Uhr, 
Landfrauenverband Rödinghausen

Seniorennachmittag (Pickertessen)
Haus des Gastes, 15 Uhr Seniorenclub Nord

Lesung aus „Mein langer Weg – Simulant 
- Todgeweihter - Hoffnungsträger“ von 
Volker Binnewitt, Gemeindebücherei 
Rödinghausen, 19.30 Uhr

Samstag, 20.11.

Gruppenabend
Der Weg der Selbsthilfe, die 
Beziehungen zu deinen Mitmenschen
Gemeindehaus Schwenningdorf, 19.30 Uhr,
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen e.V.

Sonntag, 21.11.

Gottesdienst mit Abendmahl
Michael Kirche, 10.00 Uhr, 
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Gedächnisfeiern auf den Friedhöfen
14.30 Uhr Ostkilver u. 15.15Uhr Westkilver
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Montag, 23.11.

Vortrag: Schimmel und Feuchtigkeit-und 
jetzt!?! Referent: Dipl.-Ing. Stefan Bäunker
Landgasthaus Rüschener Hof, 19.30 Uhr, 
Landfrauenverband Rödinghausen

Monatsversammlung, Haus des 
Gastes, 19.00 Uhr, Vogelliebhaberverein 
Rödinghausen

Vorleserschulung – TEIL 1
für Eltern, Großeltern, Erzieher, 
Lehrer etc.-mit verbindlicher Anmeldung-
Gemeindebücherei Rödinghausen, 
19.00 – 21.00 Uhr

Montag 23.11. – 16.01.2011.

Kunstausstellung „Naturerinnerung“ 
von Christa Bauer, Haus des Gastes, 
Zu den Öffnungszeiten, Gemeinde 
Rödinghausen

Dienstag, 24.11.

Vorleserschulung – TEIL 2
für Eltern, Großeltern, Erzieher, 
Lehrer etc., Gemeindebücherei 
Rödinghausen, 19.00 – 21.00 Uhr

Mittwoch, 25.11.

Es ist wieder Grünkohlzeit
In diesem Jahr beginnt die Zeit für 
Grünkohl an einem konkreten Termin.
Am 25.11. ab 10  Uhr gibt es bei EDEKA 
Neukauf in Bruchmühlen Grünkohl, 
lecker zubereitet, mit Rauchenden, alles 

gesponsert von Fleischerei Lammerschmidt.
Bezahlt werden muss für die Köstlichkeit 
zwar nicht, aber Spenden sind sehr 
willkommen! 
Die sind für das Kinderhospiz Balthasar in 
Olpe gedacht, für das Volker Binnewitt von 
den Blumen- und Gartenfreunden bereits 
mit verschiedenen Aktionen Geld sammelte.

„Ich bin sehr dankbar für die Hilfe von 
Martina Wobker von EDEKA, die die Idee 
zu der Kohl-Aktion hatte“, erklärt Volker 
Binnewitt „und besonders der Fleischerei 
Lammerschmidt, die das Ganze hier 
möglich macht.“

„Natürlich wird die Grünkohl-Aktion nur 
ein Erfolg, wenn viel gegessen wird“, meint 
Martina Wobker „und auch viel gespendet“!

Donnerstag, 26.11.

Gruppenabend
Thema: In der Gruppe geht’s besser
Kirchcafe Westkilver, 20.00 Uhr, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe
Rödinghausen

Gruppenabend
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00 Uhr, 
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

Freitag, 27.11.

Adventsfeier mit Vortrag: 
Weihnachtsbräuche in aller Welt
Referentin: 
Pastorin Dr. Sabine Breithaupt-Schlak
Ev. Gemeindehaus Schwenningdorf, 14.30 
Uhr, Landfrauenverband Rödinghausen

Samstag, 28.11.

Weihnachtsmarkt 
ab 14.00 Uhr Platz Elf Eichen
16.00 Uhr Adventskonzert in der 
Michaelkirche mit dem Gem. Chor 
Zufriedenheit

Sonntag, 28.11.

Kirchenkonzert: Festlicher Advent
mit Anna Maria Kaufmann
Martinikirche Buer, 19.00 Uhr, 
Kirchengemeinde Buer

Jahresabschlussfest mit 
Weihnachtsfeier
Torbogenhaus Bruchmühlen, 16.30 Uhr, 
RGZB Bruchmühlen

Adventsfeier Gasthof Zum Nonnenstein, 
15.00 Uhr, SoVD Schwenningdorf/Bieren

Dienstag, 7.12.

17 Mal werden wir noch wach!
-Märchen, Lieder und Gedichte zur 
Weihnachtszeit
Erzählerin: Margret Oetjen
Anmeldungen bis zum 30.11.10 unter 
05221 / 5905-32 oder unter www.
vhsimkreisherford.de
Gemeindebücherei im Schulzentrum, An der 
Stertwelle 34, 17.00 Uhr, VHS Herford

Weitere Informationen, Öffnungs-
zeiten, Termine und Gottendienst-

daten finden Sie unter:
www.du-und-ich-in-roedinghausen.de

käfigen. „Das gefällt mir eigent-
lich gar nicht“ erklärt er, „aber 
vor einer Ausstellung, wie im 
Haus des Gastes am Samstag 
30. und Sonntag 31. Oktober, 
dürfen sie sich gegenseitig nicht 
raufen, sonst wird‘s nichts mit 
einer Platzierung.“

Ein bisschen wehmütig erzählt 
er dann, dass er der einzige Ju-
gendliche im Verein ist. Den 
Mut lässt sich Janek Stöwe da-
durch aber nicht nehmen. „An-
dere 14-jährige spielen mit der 
Play Station“ meint er „und ich 
interessiere mich eben für  
Vögel.“  

„Mein Opa hatte schon Zebrafin-
ken und Kanarien, der hat also 
das Feuer in mir entfacht“, erzählt 
Janek Stöwe lachend „und das ist 
außer Kontrolle geraten“.  Mit elf 
Jahren kaufte sich der Enkel dann 
seine ersten eigenen Kanarien. 

Sie wären auch 
gerne drin mit 
ihrer Anzeige?

Dann rufen Sie uns an:
0160 94 66 75 64
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Umgeben von Bällen
Lea-Katharina Jacob wechselt zum RTC

Vor vier Jahren ging sie von Rödinghausen 
nach Bünde, wechselte später nach Bochum 

– und ist nun wieder am Wiehengebirge an-
gekommen. Einen Blick zurück? Den will 
sie eigentlich gar nicht werfen. Wie es beim 
Bünder TC weitergeht? Schulterzucken. Was 
jetzt zählt, ist die bald beginnende Hallen-
saison, sind die ersten Begegnungen in 
der Westfalenliga. Ob es denn störe, dass 
sie häufig auf ehemalige Mitspielerinnen 
trifft? „Ich habe mit 13 Jahren das erste Mal 
in der Westfalenliga gespielt, da kennt man 
irgendwann alle Spielerinnen, ganz gleich, 

Unbekannt ist Lea-Katharina 
Jacob hier am WiehenPark 
nicht. Die Plätze kennt sie, 
die Halle, und „natürlich sehr 
viele Gesichter – so lange war 
ich ja auch gar nicht weg“, 
sagt die neue Nummer eins 
der ersten Damenmannschaft 
des TC Rödinghausen.

ben“, sagt Lea-Katharina Jacob. Und es klingt 
fast wie eine Entschuldigung. Dabei scheint 
gerade diese Sportart für sie gemacht zu sein. 

„Ich will einfach nur Tennis spielen. Das kann 
man ruhig tennisverrückt nennen“, sagt die 
junge Frau und lacht. Daran gedacht, mit 
dem Tennis Geld, ihren Lebensunterhalt zu 
verdienen, hat sie dabei nie. „Dafür hätte ich 
wohl deutlich früher anfangen müssen“, sagt 
sie heute. Und bereut das nicht. So ist Tennis 
einfach ihr Lieblingshobby. Beruflich hat sie 
ganz andere Wege eingeschlagen. Am Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium in Bünde absol-
vierte sie ihr Abitur – natürlich mit dem 

ob man in dem Verein schon einmal gespielt 
hat oder nicht“, erzählt die 21-Jährige. 

Drei Mal pro Woche trainiert sie jetzt in der 
Wiehengemeinde, steht sie auf dem Hallen-
platz und übt das Spiel, das ihr am besten 
liegt. „Ich bin eine Grundlinienspielerin, 
am Netz findet man mich nur ganz selten“, 
erzählt Lea-Katharina Jacob. Mit dieser 
Spielweise, und wenn möglich noch mit ih-
rem besten Schlag, der Rückhand longline, 
konnte sie in der vergangenen Zeit zahlrei-
che Turniere gewinnen und so einen weiten 

Schritt nach oben in der Rangliste tätigen. 
So wird sie nun die neue Nummer eins in 
Rödinghausen, zumindest wenn es um die 
Wintersaison geht. „Was im Sommer ist, ob 
da vielleicht eine Ausländerin geholt wird, 
ist noch ungewiss. Auch wenn ich mich auf 
den Sommer, auf das Spiel auf Asche schon 
jetzt freue“, so die Tennisspielerin.

Früher, als Kind, da hat sie viele Sportarten 
ausprobiert. Schwimmen, Leichtathletik, 
Volleyball. Erst spät kam sie zum Tennis – 
und „da bin ich dann einfach hängen geblie-

Leistungskurs Sport –, heute studiert sie im 
fünften Semester Betriebswirtschaft in Os-
nabrück. Zwei Semester noch, dann ist der 
Bachelor geschafft, „dann will ich erst ein-
mal ein paar Praktika anhängen, um zu se-
hen, in welche berufliche Richtung ich mich 
bewegen will“, sagt Lea-Katharina, deren 
zweiten Teil ihres Vornamens die meisten 
ihrer Freundinnen und Mitspielerinnen 
meist vergessen. „Für viele bin ich einfach 
nur die Lea – und das ist okay so“, sagt die 
junge Frau mit dem Pferdeschwanz. Heute, 
beim Training, „geht es rauf zum Nonnen-
stein“, droht gerade Trainer Stephan Weber. 

„Aber das sagt der immer – auch wenn ich 
erst ein paar Wochen hier bin“, sagt Lea 
und glaubt nicht so recht an die Extrapor-
tion Konditionstraining auf dem Witte-
kindsweg. Kondition, die holt man sich 
genau da, wo auch die Technik, die Spiel-
praxis geschult wird, da ist sich die neue 
Damen-Nummer eins beim RTC ganz si-
cher. Und das geschieht immer noch auf 
dem Platz. „Ich will einfach nur Tennis 
spielen“, sagt sie, mehr nicht. Und staunt 
umso mehr, als Stephan Weber dann doch 
ernst macht und die Spielerinnen rauf zum 
Nonnenstein schickt. 
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Der Einsatz stimmt
Gemischter Chor „Zufriedenheit“ lädt zum Weihnachtskonzert

Also fordert Annegret Lindner alle zum Auf-
stehen auf, ein kleines Summen, dann das 
Lied geschmettert, offen die Münder, vib-
rierend die Stimmbänder. Probeabend beim 
Gemischten Chor „Zufriedenheit“ Ostkilver. 
Einstimmen auf eine Adventszeit, in der 
gleich am 28. November das große Advents-
konzert stattfindet. Adventslieder werden 
hier das Programm des Spätnachmittags 
bestimmen, dabei ist das musikalische Spek-
trum der Sängerinnen und Sänger ein viel 
breiteres. Ob Volkslieder, Gospel, Musical, 
Schlager von Udo Jürgens, Lieder von Peter 
Maffay – kein Problem für einen Chor, des-
sen Mitglieder überdurchschnittlich jung 
sind. Und der sich doch noch etwas Unter-
stützung wünscht. „In den Männerstimmen 
ist es manches Mal personell etwas dünn, da 
freuen wir uns über jeden, ganz gleich ob 

Bass oder Tenor“, wirbt die erste Vorsitzen-
de Brigitte Finkemeyer. Seit 20 Jahren be-
kleidet sie schon dieses Amt, aber solche 
Zeiträume sind bei einem Chor, der 1904 
gegründet wurde, keine Seltenheit. Drei 
Jahre länger leitet schon Annegret Lindner 
den Chor, hat erst einfach mitgesungen, sich 
dann fortgebildet, die musikalische Leitung 
übernommen. Und steht an diesem Mon-
tagabend vor dem Keyboard. Ein, zwei Tas-
ten gedrückt, kurze Anweisung und das 
nächste Stück kann geprobt werden. Jeden 
Montag um 20 Uhr treffen sich die Sänge-
rinnen und Sänger hier, üben, bereiten sich 
vor auf das um 16 Uhr beginnende Advents-
konzert, auf den Gottesdienst, der Heilig-
abend um 23 Uhr in der Michaelkirche be-
ginnt. Wobei dieses Vorbereiten sich nicht 
immer nur auf Einsatz und Stimmgewalt 

bezieht. „Traditionell bestreiten wir nicht 
nur das Adventskonzert, sondern beteiligen 
uns auch am Adventsmarkt nebenan in der 
Scheune von Elf Eichen“, erzählt Brigitte 
Finkemeyer. Gestricktes und Gebasteltes 
gibt es dort ebenso wie Würstchen, Glüh-
wein, Waffeln. Viele Ehrenamtliche beteilig-
ten sich hier, und da fehlen die engagierten 
Kräfte des Gemischten Chors „Zufrieden-
heit“ natürlich nicht, tragen sie mit dazu bei, 
dass aus einem reinen Konzertnachmittag 
ein kleiner Weihnachtsmarkt, ein gelunge-
ner Start in die Adventszeit wird. Unter-
stützt werden die Sängerinnen und Sänger 

– auf der Bühne, nicht beim Weihnachts-
markt – vom Männerchor Kirchlengern. Da 
sang der Chor aus Ostkilver im Herbst auf 
deren Konzert mit; und freut sich jetzt auf 
den musikalischen Gegenbesuch. 

Eng ist es in der Gaststätte Schnit-
ker in Ostkilver. Die Stuhlreihen 
sind zusammengeschoben, viele 
drängen sich auf den Stühlen. Sin-
gen, das funktioniert aber immer 
noch am besten im Stehen.

Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre LVM-Servicebüros beraten Sie gern:

Exklusiv für Sie: 
starker Service, super Preis!

www.lvm.de

Hö
ch

ste
 Servicequalität

Jetzt 

Autoversicherung

wechseln!

Ambulante Pflege, 

Beratung, 

Betreuung und mehr…

Zur Entlastung pflegender Angehöriger,

stundenweise Betreuung, jeden Dienstag 

von  14.00  –  18.00  Uhr  in  unseren 

Räumen

Wir beraten Sie gerne

Telefon:  05746/890  440  Fax: 

05746/890441

eMail: die-pflege-daheim@teleos-web.de

Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen

www.daheimgepflegt.de

eMail: die-pflege-daheim@teleos-web.de

Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen

www.daheimgepflegt.de

Ambulante Pflege, 
Beratung, 
Betreuung und mehr…
Zur Entlastung pflegender 
Angehöriger, stundenweise 
Betreuung, jeden Dienstag 
von 14.00 – 18.00 Uhr in 
unseren Räumen

Wir beraten Sie gerne
Telefon: 05746/890 440 
Fax: 05746/890441

Heinrich, Garten- und Landschaftsbau, Haus- und Gartendekoration
Friedhofsweg 2, 32289 Rödinghausen-Westkilver

Tel: 05226/17904, Fax: 17953

Adventsausstellung 

Für das schönste Fest des Jahres laden wir Sie herzlich ein
uns zu besuchen. Samstag 13.11. und Sonntag 14.11. 2010

und Samstag 20.11. und Sonntag 21.11.2010
von 13.00-18.00 Uhr geöffnet.
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Halbfinale heisst das Ziel
Tenniswintersaison startet

Ihr ambulanter
Pflegedienst vor Ort

In allen Fragen rund um die ambulante Pflege,
Betreuung und Beratung sind wir Ihr Ansprechpartner.

TAXI - PRAUSE

Krankenfahrten (sitzend)*
Flughafentransfer
Dialysefahrten

 (0 52 26)5500

32289 Rödinghausen
Studieker Weg 54

Großraumtaxi
Kurierfahrten
*Wir informieren sie über die 
Abwicklung mit ihrer Krankenkasse

30 JAHRE
 Martina Nickel
 § Rechtsanwältin §

 Westerbergstraße 7, 32289 Rödinghausen
 Tel.: 05746 / 920 501
 Fax: 05746 / 920 502
 E-Mail: rechtsanwaeltin.nickel@t-online.de

Interessenschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Ehe- u. Familienrecht 
Mietrecht, Straßenverkehrsrecht 
Vertragsrecht 

„Das Problem in der jetzt starten-
den Westfalenliga ist, dass wirklich 
jeder jeden schlagen kann“, sagt 
Kolja van Lück, Mannschaftsfüh-
rer der 1. Herrenmannschaft des 
Tennisclubs Rödinghausen.

„Aber eigentlich ist das ja genau das, was wir 
wollen – jeden schlagen“, fügt er schmun-
zelnd an. Damit dies möglich ist und die 
Herren des RTC Halbfinale und Endspiel um 
die Westfalenmeisterschaft erreichen kön-
nen, spielen die heimischen Tennisspieler 
erstmals auch in der Wintersaison mit ihren 
beiden Holländern. „Dadurch hoffen wir die 
sehr gute Stimmung aus der Sommersaison 
mit in die Halle nehmen zu können“, so Kol-
ja van Lück. So soll das Ziel Finalrunde 
schnell erreicht werden. Diese wird Ende 
Januar eventuell zum ersten Mal an einem 

Wochenende ausgetragen, „endgültig ent-
schieden ist dies aber noch nicht, derzeit 
gibt es aber die Tendenz nach einer Befra-
gung der Mannschaftsverantwortlichen“, so 
van Lück. Dessen Blick richtet sich erst ein-
mal zu der ersten Begegnung, die am 31. 
Oktober im WiehenPark gegen Dortmund 
ansteht. „Die schätzen wir sehr stark ein. 
Wenn wir gegen die Dortmunder gut ausse-
hen und gewinnen, dann wissen wir, dass 
wir ganz oben mitspielen können“, so der 
Mannschaftsführer. In der Aufstellung  
Rogier Wassen, Philippe Brandt, Kolja van 
Lück, Stefan Weber und Benjamin Bram-
mert wollen die Rödinghauser Herren ihre 
Spielstärke schon bei dieser ersten der ins-
gesamt vier Begegnungen unter Beweis stel-
len. Und hoffen natürlich auf lautstarke 
Unterstützung durch möglichst viele RTC-
Fans. 

Damen Westfalenliga 

Spieltage Wintersaison

So. 07.11.2010 11:00 Uhr

TSV Wstf. 06 Westerkappeln 1 

TC Rödinghausen 1

So. 14.11.2010 12:00 Uhr  

TC Rödinghausen 1 

TC Blau-Weiß Soest 1

So. 28.11.2010 12:00 Uhr  

TC Rödinghausen 1 

 TC Union Münster 1

Sa. 04.12.2010 16:00 Uhr

TC Grün-Weiß Herne 1 

TC Rödinghausen 1

Männer Westfalenliga
Spieltage Wintersaison

So. 31.10.2010 12:00 Uhr   

TC Rödinghausen 1

Dortmunder TK RW 98 1

So. 07.11.2010 12:00 Uhr  

TC Rödinghausen 1 

Ruderverein Rauxel 1

Sa.13.11.2010 15:00 Uhr 

Dorstener TC 1

TC Rödinghausen 1

Sa. 27.11.2010 15:00 Uhr  

TC Südpark Bochum 1

TC Rödinghausen 1

So. 05.12.2010 12:00 Uhr   

TC Rödinghausen 1

TV Espelkamp-Mittwald 1
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Wiehenkurier Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2010 Nr. 11 / Ausgabetag: 31. November 2010
I. Amtlicher Teil
1. Termin der Ratssitzung
Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde Rö-
dinghausen findet am 9. Dezember um 19.00 Uhr 
im Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 32289 
Rödinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ist 
am 2. Dezember, 19.00 Uhr, im Haus des Gastes, 
Pemberville Platz 1, 32289 Rödinghausen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften und 
sonstige öffentliche Bekanntmachungen
a) Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung des Jahresabschlusses
des Sondervermögens Abwasserbeseitigung
der Gemeinde Rödinghausen zum 31.12.2009
Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat in seiner 
Sitzung am 13.07.2010 den Jahresabschluss und 
den Lagebericht zum 31.12.2009 festgestellt und 
über die Verwendung des Betriebsergebnisses wie 
folgt beschlossen:
1. Der vorgelegte Jahresabschluss für das „Son-
dervermögen Abwasserbeseitigung“ für das Wirt-
schaftsjahr 2009, der eine Bilanzsumme in Höhe 
von 19.740.860,54 € und einen Jahresgewinn in 
Höhe von 0,00 € ausweist sowie der Lagebericht 
werden festgestellt.
2. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss sowie der Lagebericht für das 
Wirtschaftsjahr 2009 können bis zur Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2010 
während der Dienststunden im Verwaltungsgebäu-
de der Gemeinde Rödinghausen, Alte Dorfstr. 25, 
Zimmer Nr. 8 eingesehen werden.
Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprü-
fungsanstalt Nordrhein-Westfalen in Herne über 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichtes lautet wie folgt:
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzli-
cher Abschlussprüfer des Betriebes Abwasserbesei-
tigung der Gemeinde Rödinghausen. Zur Durchfüh-
rung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2009 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
INTECON GmbH, Niederlassung Bad Oeynhausen, 
bedient.
Diese hat mit Datum vom 07.06.2009 den nach-
folgend dargestellten uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss –bestehend aus 
Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang- unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht des Sondervermögens Abwasser-
beseitigung der Gemeinde Rödinghausen für das 
Wirtschaftsjahr vom 01.01.2009 bis 31.12.2009 
ge prüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebe richt nach den 
deutschen handelsrechtlichen und ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Ver-
antwortung der Betriebsleitung des Eigenbetrie-
bes. Unsere  Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 
317 HGB und § 106 GO NW unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ord nungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss un-
ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bil des der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hin reichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshand lungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirt schaftliche 
und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresab schluss und Lagebericht überwie-
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und Lageberichtes. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundla ge für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen 
und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnis sen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz und Ertragslage des Sonder-
vermögens Abwasserbeseitigung der Gemeinde 
Rödinghausen. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreff endes Bild von der Lage des Abwasserwerkes 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft INTECON GmbH, Nie-
derlassung Bad Oeynhausen, ausgewertet und eine 
Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie 
kommt dabei zu folgendem Ergebnis:
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers 
wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 
gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung 
der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtun-
gen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
GPA NRW nicht erforderlich.

Herne, den 24.09.2010
GPA NRW, Abschlussprüfung-
Beratung-Revision
Im Auftrag gez. Thomas Siegert

Der vorstehende Abschlie-
ßende Vermerk der GPA NRW 
wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.  
  
Rödinghausen, den 05.10.2010
Gemeinde Rödinghausen
Sondervermögen Abwasserbe-
seitigung, gez. Klaus Brinkmeier 

-Betriebsleiter-

b) Öffentliche Bekanntmachung
Widmung von Teilflächen der Straße

„Im Südholz“
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung und Umwelt 
der Gemeinde Rödinghausen hat in seiner Sitzung am 
29.09.2010 die Widmung einer Teilfläche der Straßen-
verkehrsfläche Gemarkung Bieren, Flur 5, Flurstücke 
117 und 118 („Im Südholz“) gem. § 6 Straßen- und 
Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) in der Fassung vom 23. September 1995 (GV. 
NRW. S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 2007 S. 327) 
Zuletzt geändert durch Artikel 182 des Gesetzes vom 
5. April 2005 (GV. NRW. S. 306) beschlossen.
Die vorgenannte Straße wird hiermit der Straßengrup-
pe „Gemeindestraßen“ (Anliegerstraßen) zugeordnet 
und ohne Beschränkung auf bestimmte Benutzungs-
arten, Benutzungszwecke sowie Benutzungskreise dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet und der Allgemeinheit 
hierfür zur Verfügung gestellt.
Die zu widmende Fläche ist im beiliegenden Lageplan 
mit einer schwarzen, unterbrochenen Linie dargestellt. 
Der Lageplan ist Bestandteil der Bekanntmachung.
Der Widmungsbeschluss liegt im Rathaus der Gemein-
de Rödinghausen, während der Öffnungszeiten zur 
Einsichtnahme aus.
Hinweis:
Diese Widmung wird gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 StrWG 
NRW mit der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden.
Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Minden (Kö-
nigswall 8, 32423 Minden oder Postfach 32 40, 32389 
Minden) schriftlich oder in elektronischer Form nach 
Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und Fi-
nanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen – ER-
VVO VG/FG – vom 23.11.2005    (GV. NRW. S. 926) 
einzureichen oder mündlich zur Niederschrift des Ur-
kundenbeamten der Geschäftsstelle zu erklären.
Bei schriftlicher Klageerhebung ist die Rechtsbehelfs-
frist nur gewahrt, wenn die Klageschrift vor Ablauf der 
Monatsfrist bei Gericht eingegangen ist.
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei 
Durchschriften beigefügt werden.
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen 
Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde 
dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.
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Hinweis der Verwaltung
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das 
einer Klage bisher vorgeschaltete Widerspruchsver-
fahren abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnöti-
ger Kosten empfehlen wir Ihnen, sich vor Erhebung 
einer Klage zunächst mit uns in Verbindung zu set-
zen. In vielen Fällen können so etwaige Unstimmig-
keiten bereits im Vorfeld einer Klage sicher behoben 
werden. Die Klagefrist von einem Monat wird durch 
einen solchen außergerichtlichen Einigungsversuch 
jedoch nicht verlängert.
Rödinghausen, den 11.10.2010
Ernst-Wilhelm Vortmeyer, Bürgermeister

c) Öffentliche Bekanntmachung
 Widmung von Teilflächen der Straßen
   „Kirchsieksbrink“ und „Heidkamp“
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung und Um-
welt der Gemeinde Rödinghausen hat in seiner Sit-
zung am 29.09.2010 die Widmung einer Teilfläche 
der Straßenverkehrsfläche Gemarkung Bieren, Flur 
7, Flurstück 36 („Kirchsieksbrink“) und einer Teilflä-
che der Straßenverkehrsfläche Gemarkung Bieren, 
Flur 7, Flurstück 143 („Heidkamp“) gem. § 6 Stra-
ßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-West-
falen (StrWG NRW) in der Fassung vom 23. Sep-
tember 1995 (GV. NRW. S. 1028, 1996 S. 81, 141, 
216, 355, 2007 S. 327) Zuletzt geändert durch Ar-
tikel 182 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GV. NRW. 
S. 306) beschlossen.
Die vorgenannten Straßen werden hiermit der Stra-
ßengruppe „Gemeindestraßen“ (Anliegerstraßen) 
zugeordnet und ohne Beschränkung auf bestimmte 
Benutzungsarten, Benutzungszwecke sowie Benut-
zungskreise dem öffentlichen Verkehr gewidmet 
und der Allgemeinheit hierfür zur Verfügung ge-
stellt.
Die zu widmenden Flächen sind im beiliegenden 
Lageplan farbig dargestellt. Der Lageplan ist Be-
standteil der Bekanntmachung.
Der Widmungsbeschluss liegt im Rathaus der Ge-
meinde Rödinghausen, während der Öffnungszeiten 
zur Einsichtnahme aus.
Hinweis:
Diese Widmung wird gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 
StrWG NRW mit der öffentlichen Bekanntmachung 
wirksam.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden.
Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Minden 
(Königswall 8, 32423 Minden oder Postfach 32 40, 
32389 Minden) schriftlich oder in elektronischer 
Form nach Maßgabe der Verordnung über den elek-
tronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsge-
richten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-
Westfalen – ERVVO VG/FG – vom 23.11.2005    
(GV. NRW. S. 926) einzureichen oder mündlich zur 
Niederschrift des Urkundenbeamten der Geschäfts-
stelle zu erklären.
Bei schriftlicher Klageerhebung ist die Rechtsbe-
helfsfrist nur gewahrt, wenn die Klageschrift vor 
Ablauf der Monatsfrist bei Gericht eingegangen ist.
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei 
Durchschriften beigefügt werden.
Falls die Frist durch das Verschulden eines von 
Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, 
so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet 
werden.
Hinweis der Verwaltung
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das 
einer Klage bisher vorgeschaltete Widerspruchsver-
fahren abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnöti-
ger Kosten empfehlen wir Ihnen, sich vor Erhebung 
einer Klage zunächst mit uns in Verbindung zu set-
zen. In vielen Fällen können so etwaige Unstimmig-
keiten bereits im Vorfeld einer Klage sicher behoben 
werden. Die Klagefrist von einem Monat wird durch 
einen solchen außergerichtlichen Einigungsversuch 
jedoch nicht verlängert.
Rödinghausen, den 11.10.2010
Ernst-Wilhelm Vortmeyer, Bürgermeister

II. Nichtamtlicher Teil
a) Sperrmüllabfuhr in Rödinghausen
Die Abfallberatung der Gemeindeverwaltung weist 
darauf hin, dass die nächste Sperrmüllabfuhr im 
Gemeindegebiet am Donnerstag, den 02. Dezem-
ber 2010 stattfindet. 
Gegenstände, die nicht in die Restmülltonne pas-
sen, wie Möbel, Teppiche, Matratzen oder Fahrräder, 
aber auch elektrische Haushaltsgroßgeräte (sog.

„weiße Ware“ wie Waschmaschinen oder Kühlgeräte) 
kann man als Sperrgut abholen lassen. Die Abho-

lung ist kostenpflichtig, es müssen spätestens bis 
zum 26. bzw. 27. November 2010 bei der Gemeinde 
(Ausgabestellen und Öffnungszeiten siehe unten) 
Wertmarken gekauft werden, die auf die Sperrmüll-
teile zu kleben sind. Bei elektrischen Haushaltsgroß-
geräten gibt es die Alternative, sie selbst zur Sammel-
stelle für Elektroschrott zu bringen, wo die Abgabe 
kostenlos ist.
Sie benötigen folgende Anzahl Wertmarken:
• für einen Einzelgegenstand bis 25 kg 
eine Wertmarke zu 7,25 €.

• für einen Einzelgegenstand bis 50 kg 
zwei Wertmarken zu 14,50 €.

• für einen Einzelgegenstand über 50 kg 
vier Wertmarken zu 29,00 € .
• für ein elektrisches Haushaltsgroßgerät 
(siehe oben) eine spezielle Wertmarke zu 9,50 €.
Um die Gewichtsbegrenzungen auszuschöpfen, kön-
nen mehrere Einzelteile (z.B.Regalbretter) zu Bün-
deln zusammengebunden werden. Beim Kauf der
Wertmarken muss eine Anforderungskarte ausgefüllt 
werden (Art und Menge der Teile, Abholungsort). 

Ausgabestellen für Sperrmüll-Wertmarken
• Gemeindekasse im Rathaus, Heerstr. 2
Telefon: 0 57 46 / 948 – 114
Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 08.00–12.30 Uhr
Mo.–Mi.: 13.00–16.00 Uhr, Do. 13.00–18.00 Uhr

•  Bürger- und Touristikservice im Haus des Gastes, 
Pemberville Platz 1, Telefon: 0 57 46 / 948–112
Öffnungszeiten: Mo.–Mi. 08.00–17.00 Uhr
Do. 08.00–18.00 Uhr, Fr. 08.00–12.30 Uhr
Sa.10.00–12.00 Uhr
Weitere Informationen können Sie bei der Abfallbe-
ratung der Gemeinde erhalten (05746 / 948 - 179).
b) Straßeninstandsetzungsarbeiten
Die Gemeinde Rödinghausen beabsichtigt im No-
vember an folgenden Straßenabschnitten Instand-
setzungsarbeiten durchzuführen. 
1. Im Osterfeld, Bereich zw. Parkstraße  

und Friedebergstraße
2. Rehwinkel, Bereich zw. Fasanenweg  

und Bünder Straße
3. Rabenauweg, Einmündungsbereich  

zur Hansastraße
4. Am Freibad, von Bruchmühlener Str.  

Lageplan zu 3. b)

Lageplan zu 3. c)



31Du & Ich Ausgabe 11/2010

Advent, Advent
Nikolaustag im neuen Gewand

„Wir als Initiativgruppe haben uns vorge-
nommen, die Menschen noch mehr für 
diese Ereignisse zu begeistern und die Alte 
Dorfstraße noch stärker in einen weihnacht-
lichen Glanz zu hüllen“, so Bea Franzen von 
der Wirtschaftsförderung der Gemeinde. 
Gemeinsam mit Gerhard Wilmsmeier, Sieg-
fried Lux, Thorsten Kuhlmann, den Röding-
hauser Landfrauen, dem Imkerverein Bieren, 
dem Förderverein Dorfverschönerung, dem 
Obsthof Hentzschel und Erwin Breitensträ-
ter wurde das Motto „Rödinghausen wartet 
auf Weihnachten“ ins Leben gerufen und 
schnell mit Inhalten gefüllt. „Natürlich 
übernimmt wie in den Jahrzehnten zuvor 
die Löschgruppe Rödinghausen die Orga-
nisation des Nikolaus-Besuchs“, so Erwin 
Breitensträter, der viele Jahre lang die 
Löschgruppe als Festausschuss-Vorsitzen-
der unterstützte. Doch das Fest am 4. und 
5. Dezember soll in diesem Jahr in Teilen 

anderes, neu gestaltet werden. Drei große, 
weit sichtbar leuchtende Weihnachtsbäu-
me werden entlang der Alten Dorfstraße 
aufgestellt. Viele kleinere 
Christbäume folgen, die 
von „Kindergartengrup-
pen und Schulklassen 
geschmückt werden kön-
nen“, erläutert Bea Fran-
zen. Dabei wird sich diese 
außergewöhnliche Weih-
nachtsbeleuchtung nicht 
nur auf das zweite Ad-
ventswochenende beschränken, sondern 
die gesamte Weihnachtszeit über zu sehen 
und zu bestaunen sein.

Aber natürlich gibt es am 4. und 5. Dezem-
ber nicht nur Schönes für die Augen. Ob 
Glühwein, Christstollen, Bratwurst oder 
Kunsthandwerk, „mit einem reichhaltigen 

Angebot in vielen Buden sorgen wir zwi-
schen Haus des Gastes und Bartholomäus-
kirche für echte Weihnachtsmarkt-Stim-

mung“, so die Mitglieder 
der Initiativgruppe. Dabei 
klappt die Koordination 
zwischen Löschgruppe 
und Initiativgruppe sehr 
gut. „Wir sind froh und 
dankbar, dass wir einer-
seits unsere Tradition des 
Nikolaustages aufrecht 
erhalten können und wir 

gleichzeitig durch die Unterstützung der 
Initiativgruppe ein noch attraktiveres Pro-
gramm über zwei Tage anbieten können“, so 
Gerhard Wilmsmeier, der auch stellvertre-
tender Schriftführer der Löschgruppe ist. 
Das detaillierte Programm finden Sie in der 
Du&Ich-Dezember-Ausgabe. 

Seit 40 Jahren warten Groß und Klein Jahr 
für Jahr vor dem Haus des Gastes auf den Nikolaus. 
Das wird auch weiterhin so bleiben – nur wird dieses 
Wochenende nun noch attraktiver gestaltet.

Wir bewahren 
die Tradition 
und schaffen 

doch Neues
Immer da, immer nah.

Starker Service ganz in Ihrer Nähe.
Die Provinzial – zuver lässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19
32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52
lucius@provinzial.de
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Die Adresse für Ihre Familienfeiern

Inh. Silvia Reinhardt
Kapellenstraße 3 . 32289 Rödinghausen

Telefon 0 57 46 / 81 12
Täglich geöffnet ab 11 Uhr - Do. Ruhetag

bis ca. Grundstück Hs.-Nr. 7
5. Limbreede, Bereich zw. Kilverstraße  

und Friedhofsweg
6. In der Lage, nördlich vom Burkamp
7. Im Timmerfeld, Einmündungsbereich  

zur Ostkilverstraße
8. Rilkestraße, Höhe Gut Böckel
9. Holkampstraße, von Kilverstraße  

bis ca. Grundstück Hs.-Nr. 5
10. Stockhude, von Kilverstraße 

bis ca. Grundstück Hs.-Nr. 6  
11. Mörikestraße, von Rennerskamp  

bis ca. Grundstück Hs.-Nr. 20
12. Studieker Weg, Einmündungsbereich 

zum Schäfer Weg
13. Im Broksiek, Straßenbereich vor Haus-Nr. 20. 

Im Zuge der Arbeiten wird es zu Verkehrsbeein-
trächtigungen kommen. Hierfür bittet die Gemein-
de Rödinghausen um Verständnis. 
Nähere Informationen zu den geplanten Maßnah-
men erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung 
(05746 / 948 - 184).

c) Jedem Kind den besten Start ins Leben
Rödinghausen fördert in den Bereichen Bil-
dung und Sport
Dass Menschen verschieden sind, mit unterschiedli-
chen Gaben ausgestattet sind und sich in ungleichen 
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen befin-
den, ist eine Binsenweisheit. Wenn dies aber dazu 
führt, dass einzelne – namentlich Kinder – sozial, 
kulturell und in ihren Bildungschancen benachtei-
ligt sind, kann dieses ein Grund zum Unterstützen 
sein.
So sieht es der Jugend- und Sportausschuss, der ein 
Maßnahmenpaket zur Förderung bestimmter Rö-
dinghauser Kinder beschlossen hat. Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: „Wir wollen, dass alle 
Kinder in der Gemeinde Rödinghausen optimale 
Startchancen für ihr Leben erhalten. Und wo die 
Startchancen nicht optimal sind, fördern wir. Fami-
lienfreundlichkeit heißt auch, dass wir bei Alleiner-
ziehenden und Familien mit Kindern in die Tasche 
greifen und helfen.“
Finanziert werden
• die Jahreskarte für das Freizeitbad  

Rödinghausen
• ein Schwimmkurs im Freizeitbad Rödinghausen
• die Kosten bei mehrtägigen Klassenfahrten 
• die Fahrt zum Heidepark Soltau im  

Rahmen der Ferienspiele
• ein Schulstarterpaket 
• eine Schultüte für Schulanfänger 
• der Elternanteil an den Kosten schulischer  

Lernmittel 
• Zuschüsse zum Essensgeld an der Gesamtschule 

Rödinghausen

Antragsberechtigt für diese Fördermaßnahmen 
sind alle Empfänger von Leistungen nach dem 
Sozialgesetzbuch II (Hartz IV) und all diejenigen, 
deren Einkommen diese Sätze um nicht mehr als 
20 % übersteigt. 
Empfangsberechtigte Kinder von Alleinerzie-
henden und Familien

Kinder von Alleinerziehenden (1 Erwachsener)

Kinderanzahl 1 2 3
= Nettoeinkommen nach 
Abzug des Kindergeldes

ca. 
975

ca. 
1.279

ca. 
1.482

Kinder von Familien (2 Erwachsene)
Kinderanzahl 1 2 3
= Nettoeinkommen nach 
Abzug des Kindergeldes

ca. 
1.463

ca. 
1.630

ca. 
1.832

Die in der Tabelle aufgeführten Beträge dienen der 
Orientierung. Der genaue Betrag hängt z.B. ab vom 
Alter des Kindes und von einem möglichen Vermö-
gen der Eltern. 
Detaillierte Auskünfte erteilt Fr. Metting in der 
Gemeindeverwaltung Rödinghausen, Heerstr. 2, 
Tel. 05746.948-122. Hier werden auch die Anträge 
für die „Förderung bedürftiger Kinder“ entgegen 
genommen. 

d) Neubürger-Informationsveranstaltung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein neuer Wohnort ist immer auch ein neuer An-
fang in einer neuen Gemeinde. Viele neue Eindrü-
cke strömen auf Neubürger ein; sie müssen sich 
neu orientieren und lernen dabei viele Menschen, 
Geschäfte und Institutionen neu kennen.
Auch wir als Gemeindeverwaltung möchten unsere 
neuen Mitbürger und ihre Wünsche an uns kennen 
lernen. Denn unser Leitmotiv ist die praktizierte 
Bürgernähe. Mit ihrem Zuzug nach Rödinghausen 
haben sie den ersten Schritt getan, nun sind wir an 
der Reihe: Damit sich die Neubürger bei uns wohl-
fühlen, die Offenheit und Herzlichkeit unserer 
Gemeinde sowie weitere Neubürger kennen lernen 
können, wurden sie zu einer Informationsveranstal-
tung eingeladen.
Im Mittelpunkt des Abends wird die Vorstellung von 
Wissenswertem über die Gemeinde Rödinghausen 
stehen. In ungezwungener Atmosphäre sollen die 
im letzten halben Jahr nach Rödinghausen zuge-
zogenen Bürgerinnen und Bürger jedoch auch die 
Möglichkeit erhalten, Fragen und Anregungen di-
rekt an den Bürgermeister zu richten und unterei-
nander Kontakte zu knüpfen.
Die Neubürgerinformation findet am Mittwoch, 
10. November, um 19.30 Uhr im Haus des Gastes, 
Pemberville Platz 1 in Rödinghausen statt. Interes-
sierte Mitbürger, die schon länger Rödinghausen ihr 

Zuhause nennen, sind ebenfalls herzlich eingeladen, 
an dieser Informationsveranstaltung teilzunehmen.
Ich freue mich, Sie persönlich an diesem Abend be-
grüßen zu dürfen!
Herzliche Grüße

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

e)Umgestaltung der „Alten Dorfstraße“ 
– 3. Bauabschnitt 
Ausbau von Friedebergstraße bis Hambachweg
Im Jahr 2011 soll der letzte Bauabschnitt zur Umge-
staltung der Alten Dorfstraße zwischen Friedeberg-
straße und Hambachweg fertig gestellt werden. Die 
Gemeindeverwaltung möchte die Bürgerinnen und 
Bürger mit der Baumaßnahme selbst und dem zeitli-
chen Ablauf vertraut machen und Gestaltungsmög-
lichkeiten erörtern. Hierzu lädt sie am 18.11.2010 
um 18.30 Uhr ins Haus des Gastes ein. Alle Anlie-
ger und Interessierten sind herzlich willkommen.

Der erste und der zweite Bauabschnitt zur Neu-
gestaltung der „Alten Dorfstraße“ sind nahezu 
vollständig abgeschlossen. Letzte Arbeiten werden 
nun im Bereich zwischen Friedebergstraße und 
Kirchweg vorgenommen. Mit einer letzten Asphalt-
schicht, die Ende des Jahres aufgetragen wird, sind 
dann die Ausbauarbeiten in diesen Bauabschnitten 
vollständig erledigt.

f) Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
November 2010

7.11., 11.00 Uhr
Kulturfrühstück 

„Heiteres & Lyrisches unter der Weide“ 
Gemeindebücherei in der Gesamtschule, 
An der Stertwelle 34-38

bis 14.11.
Kunstausstellung 

„Traum und Wirklichkeit“ 
Eine Ausstellung mit Arbeiten aus 
der Gesamtschule Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

25.11.-2.2.2011
Kunstausstellung 
Christa Bauer, „Naturerinnerung“
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

30
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Hätten Sie gern Urlaub von Ihrem Haus?
Anzeige

Rilkestraße 29–33 | 32257 Bünde
T 05223 6882-0
www.oberbremer-baubetriebe.de

Jetzt zum Zinssatz von 1,61%*

energetisch sanieren.

Freiwillig sanieren 
ohne staatliche Verordnung!

Das Team der Firma OBERBREMER verrät Ihnen, wie Sie…
· energieeffizient und umweltfreundlich sanieren
· die höchstmöglichen Fördermittel kassieren
· Behaglichkeit und Wohlfühlklima in Ihr Zuhause bringen
und bietet Ihnen die Gelegenheit zur Besichtigung sanierter
Wohnungen. Sanieren Sie mit unserer 85jährigen Erfahrung!
*effektiv pro Jahr bei 10jähriger Zinsbindung

Kai-Uwe Henke
- ZIMMEREI
- HALLENBAU
- ETERNITVERTRIEB
- DECKENVERKLEIDUNGEN

32257 Bünde, Jahnstraße 34
Telefon (0 52 23) 9 63 20 · (0 52 23) Fax 96 32 16

31316801_000309.1.eps

Um die Alltagstauglichkeit von Elektrofahrzeugen zu demons-
trieren, hat der heimische Energiedienstleister E.ON Westfalen 
Weser ein großes Projekt in Rödinghausen gestartet. „Als erste 
Kommune im Kreis Herford wird unsere Gemeinde ein Elektro-
auto der neusten Generation testen“, berichtet Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer stolz. „Das Elektromobil wird vier 
Wochen lang bei uns im Einsatz sein.“

„Elektroautos werden sich mittelfristig durchsetzen. Sie haben ein-
fach eine ganze Reihe von Vorteilen gegenüber herkömmlichen 
Antriebssystemen“, so Arthur Diele, der das Projekt bei E.ON ko-
ordiniert. „Wir sehen in der neuen Generation von Elektrofahrzeu-
gen die Chance, die Innenstädte von Abgasen und Feinstaub zu 
entlasten“. Das Auftanken des Fahrzeugs nachts, in der lastarmen 
Zeit, erhöhe weiterhin die Wirtschaftlichkeit der Elektromobilität. 
Für das Projekt hat E.ON den Karabag 500 E angeschafft, ein Modell, 
das auf dem Fiat 500 basiert. Der kleine Italiener war Kultauto der 
1960er-Jahre und wurde in der Retroversion 2008 zum Auto des 
Jahres gewählt. Eigens für ein sicheres und komfortables Aufladen 
liefert E.ON Westfalen Weser eine intelligente Stromtankstelle mit, 
die am Rathaus installiert ist. Als einer der Ersten nahm Bürger-
meister Ernst-Wilhelm Vortmeyer das Angebot von E.ON an: „Wir 
freuen uns, den technologischen Fortschritt in diesem Bereich di-
rekt vor Ort, in Rödinghausen, erleben zu können.“  

Kultauto der 60er
e.on schickt E-Mobil durch die Gemeinde

Besitzen Sie eine renovierungsbedürftige 
Altimmobilie, wissen aber nicht, wie Sie 
die Renovierungszeit räumlich überbrücken 
können?
Wir haben die Lösung für Sie: machen Sie 
Urlaub von Ihrem Haus! Verbringen Sie 
wunderschöne Tage in einem neu renovier-
ten und möblierten Fachwerkhaus und ge-
nießen Sie den ganz normalen Alltag ohne 
Stress und ohne Ärger.
Lassen Sie in dieser Zeit die Möbel Ihres 
Wohnhauses von einem Möbeltischler 
fachgerecht demontieren und von einem 
Fachspediteur in klimatisierte Lagerräume 
verladen. 
Der fachgerechte Zeitplan der Bauarbeiten 
nimmt nun seinen Lauf und – egal was in Ih-
rem Haus ansteht – es wird in meisterhafter 
Qualität ausgeführt und nach Ihren Wün-
schen teil- oder komplett saniert, energe-
tisch gedämmt, angebaut oder aufgestockt, 
abgerissen oder abgedeckt – ganz so wie Sie 
es vorab geplant haben. 

Wenn dann der letzte Pinselstrich getätigt 
bzw. die letzte Fliese verlegt worden ist  wird 
die Gebäudereinigung aktiv und im reno-
vierten Haus wird alles blank gewienert. 
Der Spediteur bringt dann all Ihre Möbel 
und Accessoires wieder in Ihr Haus zurück 
und der Möbeltischler baut Ihre Wohnein-
richtung komplett wieder auf. 
Nun heißt es Abschied nehmen von der 
75qm großen Ferienwohnung mit Kinder-
zimmer in Bünde-Muckum und zurück in 
Ihr Haus.
Herzlichen Glückwunsch, lieber Bauherr, 
Sie haben es richtig gemacht! Sie haben mit 
Oberbremer Baubetriebe Bünde Ihr Haus 
komplett saniert und zum Festpreis mit 
garantierter Bauzeit in sorgloser Manier 
das Ergebnis meisterhafter Handwerksar-
beit erhalten. 
Möchten Sie auch Urlaub machen von Ihrem 
Haus? Dann sprechen Sie mit uns! Unter 
www.oberbremer-baubetriebe.de erreichen 
Sie uns per E-mail und telefonisch wählen 
Sie bitte die 05223-6882-0. 

Pr.�Oldendorf�-�Holzhausen
Bahnhofstr.�39

Tel.:�(0�57�42)�70�29�90

Ermöglichen�Sie�Ihrem�Kind

einen�erfolgreichen�Start�in

das�neue�Schuljahr�durch

.individuelle�Förderung

Nachhilfe�&
Hausaufgaben-

Betreuung

Vertrauen�Sie�uns!

-�Professionelle�Nachhilfe

-�Von�der�Grundschule�bis�zum

Abitur�und�Berufsschule.

-�Im�Einzel-�und�Gruppenunterricht

bis�zu�3�Schülern.

S t e l l e n S i e u n s a u f d i e P r o b e u n d ve rg l e i chen S i e !

Die�Lösung�bei�Schulproblemen�!

Fundierte�Beratung�von�Mo-Fr�14.30�-�18.00�Uhr

Anzeige

Sprach- und Förderschule
Erfolgreich in der Schule:

Nachhilfe 
Mathe und Englisch (auch Wirtschaftsenglisch) 
bis zum Abitur.

Weitere Fächer auf Anfrage

Der Unterricht erfolgt durch erfahrene Lehrer.
Kein Gruppenunterricht!

Andrea Henseler-Waters
Bergstr. 1 • 32289 Rödinghausen •  05746 8619
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Vorschau
Was Sie im Monat Dezember erwartet

Jung und neugierig

Dass Feuerwehrleute immer Feuerwehrmänner sein müssen, gehört 
längst der Vergangenheit an. Und auch das Alter, das ein Brandbe-
kämpfer mitbringen muss, wird ein immer niedrigeres. So sind 
derzeit 23 Jungen und Mädchen in der Jugendfeuerwehr Röding-
hausen Süd dabei, sich auf den späteren Feuerwehreinsatz vorzu-
bereiten. Doch es geht dabei längst nicht nur um Brandbekämpfung, 
Rettung und Bergung. Sondern vor allem um eine attraktive Ju-
gendarbeit, die nun schon ein gutes Jahr besteht und die Kinder 
zwischen 8 und 18 Jahren begeistert. Was genau dabei fasziniert 
und welche Perspektiven die Kinder und Jugendlichen aus dieser 
Jugendfeuerwehrzeit mitnehmen, erfahren Sie in der Dezember-
Ausgabe des Du&Ich in Rödinghausen. 

Der Nikolaus kommt

Es ist immer in jedem Jahr das gleiche Spektakel. Und das schon 
seit mehr als 40 Jahren. Und doch fasziniert es vor allem die jungen 
Gäste jedes Jahr aufs Neue, wenn der Nikolaus aus dem Wiehenge-
birge zum Haus des Gastes kommt. In diesem Jahr wird allerdings 
Vieles anders. Und doch müssen die, die diese Tradition lieb gewon-
nen haben, nicht auf Nikolaus, Kaffee und Kuchen und all das ver-
zichten, was in den Jahren zuvor den Nikolaus-Besuch in Röding-
hausen ausgemacht hat. Einen ersten Eindruck von den 
Veränderungen haben Sie schon in dieser Ausgabe erhalten. Was 
genau sich ändert und welche Termine sich lohnen, rot im Kalender 
angestrichen zu werden, erfahren Sie in unserem Dezemberheft, 
das bereits passend zum ersten Advent erscheinen wird. 
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  Partyservice – Saalbetrieb
 Thomas Schnitker

 Holser Straße 10   32289 Rödinghausen 
Tel:05226/5735 Für Ihre Reservierung!

 Besuchen Sie uns doch einmal
 wieder zum Frühstücksbuffet ! 
          24.10.   14.11. +  1. Advent
Übrigens alle Backwaren aus eigener Herstellung!

    Unser Partyservice-Angebot finden Sie unter
www.5735.de

Denken  Sie auch an die Reservierung für Ihre 
Weihnachts- und Familienfeiern ! 

                   Wir beraten Sie gerne!

Der Maßstab, an dem Sie uns messen  
dürfen: Leistung.
Worüber wir mit Ihnen am liebsten sprechen? Wie Sie Ihr Vermögen absichern und langfristig  
aus bauen – und welchen Beitrag wir dazu leisten können. Dabei können Sie sich auf den Einsatz 
unserer gesamten Leistungsstärke genauso verlassen wie auf unseren partnerschaftlichen Anspruch,  
erfolgreich die finanziellen Vorhaben zu realisieren, die Sie sich vorstellen.

Kontakt: Frank Brüggemann, Wealth Management,
Tel. +49 (0) 5 21/ 54 18 88, frank.brueggemann1@commerzbank.com

Wealth Management

Gemeinsam mehr erreichen

a4_wm_bielefeld_der_maßstab_leistung.indd   1 20.09.2010   9:55:58 Uhr



Bürger- und Touristik Service
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Montag–Mittwoch 8.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Fax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12.: 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4. – 31.10. und während der Schulferien 
NRW: 9.30–12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen Feier-
tag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
im Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746.948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr, 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“ 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr 
Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Haus des Gastes; Telefon: 05746.948-200

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34–38, 
Telefon: 05746.9386-22
Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, Do. 11.00–14.00 Uhr
Sa. 10.00–12.00 Uhr
Zweigstelle der Bücherei: Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Tel.: 05226.7009646
jeden Donnerstag 17.30–19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Tel.: 05746.2919, Kirchweg 1,  
Mo.–Fr. 8.00–15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Montag  14.30–20.00 Uhr offener Treff
Dienstag 15.00–21.00 Uhr offener Treff
Mittwoch 15.30–18.30 Uhr Programm
  15.30–19.30 Uhr Mädchentag
Donnerstag  14.00–20.00 Uhr offener Treff
Freitag  15.00–21.00 Uhr offener Treff
  16.00–19.00 Uhr Games and More 

Kontakt


